
Einzelpreis TO pfg . « • Zahrg . Dienskag . 14 . März 1922 Nummer 123

D' . l e I e f* . nctcim rcpuct «weima», Emnnoy « and Womag » nm cmmai ,
mn den lintcrt airrnotbr logiti . �tcn Ä' elt *, und . Der Auyend -
venon, ' in 1 e/ingsvre ' « bcttögi br reirr ' uitclluna ms für Monat März
2f M. . n« ocrouf �cbitai . j�ÜTPoftdezuo nehmen »ämtlidjc �onaakaliea
3 ehe Iiun c*er entpfoen . Un»/i ctrnibanb beiO(icti ür Deutichland . 5 anztg , daO
Laar , und Z? ,n - ela »df ' owt, bte ' roheren deneicden Eedtete Pole »» a»d

rvicn burr 59 . — ÄU ür das übnq « Ausland 77�- M.
�et » kn » n . CiFcditi »» » » d iLttitg . Berlin ES * Brett « SteMtze M

Morgen - Ausgabe
9tt ifbagelpttltettc Ronpaeeillezeile oder deren Äaum koste: 10 . —V- ewichliestlich
Inieraienfteuer . Meine Anzeigen : Das iettgedruchre Work 2. 50 M. , iedes weitere
Wort 1. 75 W. einschließlich Anseratensteuer . kaufende Anzeige : � lau: Tarif .
FamUien - Anzeiaen und Stellen - Gesuche 7 . — üll . netto pro Zeile. Stellen - Gesuch«
i » Wort - Anzeigen : das fettgedruckte Wort 2. — M. » iedes weitere Won 1. 50

Fernsprecher : Zentrum 152 30 —152 39

$ erßner - Organ
bpr VnobßänQlgen so�ialöemofratip Oeat/töfmöa

Die Einheitsfront
Von Arlur Crigplen

Die Nechtssoiialisten und Kommunisten , die am hau -
ftflsten und am lautesten von der Notwendigkeit einer
Einheitsfront der Arbeiter , Angestellten und Beamten
reden , tun praktisch am wenigsten dafür . Ja . mehr noch .
sie gefährden durch ihre Handlungen selbst die Anfänge
einer Entwicklung zum gemeinsamen Kampf der Arbeiter -
Klasse .

Die sozialistische Fünfländerkonferenz in Frank -
furt a. M. war ein erster ernsthafter Versuch , alle so -
zialistischen Varteien der beteilioten Länder in einer inter -
nationalen Front gegen die kapitalistische Kriegs - und
Friedenspolitik zu vereinigen . . Dieser Konferenz war von
vornherein nickt die Aufgabe gestellt . Probleme , wie
Diktatur . Demokratie . Nätesystem . Koalitionspolitik usw . ,
zu erörtern , lieber diese Probleme bestehen , wie jeder
weiß , tiefgehende Meinunosrerschiedenheiten zwischen den
sozialistischen Parteien . Wäre es anders , dann würden
nicht drei internationale sozialistische Gruppen vorhanden
sein . Diese Meinungsverschiedenheiten können nicht durch
theoretische Erörterungen ausgefochten werden . Diese
Meinungsverschiedenheiten müssen zunächst in jedem
Lande überwunden werden , bevor sie international zum
Verschwinden gebracht werden können .

Die eigenen Erfahrungen , die aus dem täglichen
Ringen mit seinen Erfolgen und Mißerfolgen erwachsen .
werden darüber entscheiden und die Arbeiter darüber auf -
klären , ob sie . durch Arbeitsgemeinschaften und Koali -
tionen mit kavitalistischen Parte ' en oder dureE ) den re -
volutjonären Klassenkampf zur Macht gelangen können .

Die frankfurter Konferenz konnte von vornherein
nur fragen auf die Tagesordnung setzen , über die zwischen
den soziallstil�en Parteien Meinungsverschiedenheiten
nicht oder nicht mehr bestehen : Kampf der sozialistischen
Parteien jedes Landes gegen die Reaktion in jedem Lande
und gemeinsamer Kampf der sozialistischen Parteien aNer
beteiligten Länder gegen . eine kapitalistische Friedens -
Politik , durch die die Völker immer tiefer ins Elend ge -
stützen werden .

Es handelt sich also in Frankfurt um nichts mehr
und nidits weniger als um einen gemeinsamen Kampf der
sozialistischen Parteien aller Richtungen gegen die weitere
Verelendung der Arbeiter , Angestellten und Beamten .
Eine Arbeiterpartei , die sagt , datz sie sich an einem solchen
Kampf erst beteiligen könnte , wenn vorher ihre beson -
deren Prinzipien und Dogmen als die einzige und ewige
Wahrheit anerkannt würden , stempelt sich damit selbst
zu einer Sekte , die der Masse fremd oder gar feindlich
entgegentritt , entlarvt sich nur selbst , als von einer
Fuhrerclique besessen , die glaubt , die Massen als Kanonen -
futler in sinnlose Putsche um ebenso sinnlose Prinzipien
treiben zu können . Gibt es eine solche Arbeiterpartei ?

iQ' Kommunistische Partei .
� Kommunisten sind der Frankfurter Konferenz

nicht nur ferngeblieben , sie haben nach der Konferenz auch
eine ihrer sattsam bekannten und berüchtigten Hetzen vor
allem gegen unsere Partei einaeleitel . Zu welchem Zweck ?
Etwa um den Nachweis zu führen , datz die Frankfurter
Beschlüsse keine vollendete Formulierung revolutionärer
sozialistischer Ziele . Mittel und Wege smtf ? Das hat
niemand , am allerwenigsten die Unabhängige Sozial -
demnkrotie . behauptet , das war auch nicht die Aufgabe

I frankfurter Konferenz , konnte gar nicht ihre Auf -
gäbe sein , wie eben dargelegt . Die Kommunisten rennen
mit ihren Köpfen durch offene Türen gegen Wände und
,cyre : en wieder einmal Verräter , um sich bei den in immer
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Der Aufsland in Südafrika
Vlulige Kampfe im Mmengebiet

Im tiritilchrn Südafrika tobt zuricit eine erbittert
S t r e i k b e w e a « n a . die von d a Bergarbeitern ausging und
aus die anderen Berufe übrririff Im Verlauf der Betonung ist
es schon mehrmals ru h e i t i q e n ?! n r n h c n und offenen Kämvfen

gekommen . Nach den neuelien Nt - tnicht n i ' t die Laar dort febr
ernst . In B e n o n i im östlichen Teil des R ' ndg�bietes knn es

zu lebhaften Kämp ' en . Fluazeuae und Alaschinen -
a e w e h r e nahmen daran teil Au ! beiden Seiten aab es
Tote und Verwundete . Tie Streikenden haben die
Arkeiierenirale in Iohanne ° burq mit �andfiicken oer «
barrikadiert Später kam es in Ia ' mnnes ' mra selbst zu Kämpfen
mit einem Kommando der Streikenden von Fordsdurq . Nach den
bisherigen Meldungen find oier Boli ' isten und 13 Streikende oer -
mundet und «in Sprechender gew et warten .

Eine bisher noch nicht bestätigte Blält ' rmelduna belal - t , die
Stretkenden hätten das Bergwerk von Kerakpan nnget - i ' rn un '
hierbel neun Hilfspoli - isten sowie den Direktor des Werkes ae -
tötet . In Ncwland seien 24 Po. izislen gefangen genommen
worden .

Eine ViSitermeldung aus Iohannesburq vom 10. Märi
besagt : Eellcrn abend und heute ereigneten sich im Randgebiete sechs
Explosionen . Sofort nach der Proklamation des
Belagerungszustandes wurde das Rathaus von e?r de .
ritlenen Po izei Metzt . die eine dort ausgesteckle rot « Fahne
entlernte . Andere Polizeiabteilunaen bemächtigten ffch der Arbeiter -
zentrale und beschlagnahmten nlle dort befindlichen Papiere und
Dokumente . In dem Äugend ick. in dem der Beiaaerunaszustand
oerkündet wurde , sanken Kampfe zwisch - n den Kömmandos der
Streikenden und d? r Vok ' ei in Benoni Springs , Kerakpan und
im ganzen östlichen Teil de ? Randgebietes statt .

Der Kamp ? um Ioüannesbura
EP . Johannesburg . 13 . März .

Tie Ausständigen schickten zwei Kolonnen nach Johannes -
bürg vor , wo große Bcstihrzung herrscht . Tie Stadt wird von
der Polizei und den Truppen verteidigt . Tie Ausständigen
wollen versuchen , die Stadt einzunehmen , bevor neue Per -
stärkungen eintreffen . In den letzten Tagen wurden mehr als
IM Personen getötet und mehrere Hundert verletzt . Es wurde
offiziell mitgeteilt , dah die Regierungstruppen 16 00 Ge¬
fangene gemacht haben . Tie Eisenbahner haben mitgeteilt ,
daß sie heute , am Montag , der Regierung eine Petition über -
reichen werden mit der Aufforderung , die sofortige Bei -
legung des Ausstandes zu verlangen . Am Sonntag kam
es zu einem Zusammenstoß der Ausständigen mit der Kavallerie ,
wobei im ganzen 31 Personen getötet und 30 verwundet wurden .

Sswattmabnahme der Reqierunq
Londeu , 13. März .

Aach den jüngsten Reuter - Mcldungen aus Ichannesburg
über die revolutionäre Bewegung im Randgebiet ist Premier -
minister Eeneral Smuts in Johannesburg eingetroffen und hat
die Leitung der Ncgierungsaktion gegen die Rebellen in die
Hand genommen . Die Anwesenheit des Generals habe außer -
ordentlich zur Verstärkung der gegen die roten Revolutionäre
eingesetzten Kräfte beigetragen . In der Rocht zum 12. März
wurd5 ein kleinerer Angriff der Revokullonäre gegen Johannes -
bürg zurückgeschlagen . Flugzeuge und Geschütze be -
schössen Fordsburg . Regicrungskommandos trafen in
beträchtlicher Stärke von allen Seiten in Johannesburg ein .
General van Dcvcntcr und feine Truppen rücken auf der ganzen
Linie vor .

Ichannesburg , 12. März .

In Beanlwor ' ung von Anfragen über die Strciklage hat der

Premierminister Smuts der Presse folgendes mitgeteilt : Tie

gegenwärtige rcoolulionäre Bewegung ist das Werk radikaler

Aufrührer , die den Streik als Mittel benutzen , mn syndika -

listifche Ansichten zu verbreiten . Militärisch sind wir der Lage

völlig gewachsen : es dürste nicht lange dauern , bis unter Mit -

Wirkung der loyalen Bürger friedliche Zustände wieder herge -

stellt sind . Der Generalstreik ist erklärt worden .
aber die große Masse der Arbeiter und Trade Uniomsten außer¬

halb des Witwatersrand hat sich geweigert , sich in den Streik

hineintreiben zu lassew Ein besonderes Kennzeichen der gegen -
wältigen Lage ist das Verhalten der Eingeborenen -

Bevölkerung , welche musterhafte Ruhe und Zurückhaltung

gezeigt hat .
»

Der Verlauf der Kämpfe in Südafrika zeigt das

typische Bild einer spontan ausgebrochenen Masten -
bewegung , die von der Regierung mit den brutalsten
Mitteln des militärischen Terrors bekämpft wird . Auf der

einen Seite der Versuch der leitenden gewerkschaftlichen
Organisationen , den Kampf mittels des Generalstreiks
auszufechten , auf der anderen Seite Eewaltmatznahmen
der Polizei , die den offenen Widerstand der Streikenden

hervorrufen und wiederum durch noch schärfere Gewalt -

maßnahmen der Militärbehörden ergänzt werden . Na -

mentlich ngch dem Eintreffen General Smuts scheint
der behördliche Terror den Höhepunkt erreicht zu habeü .
Aus Flugzeugen werden Bomben auf die Streikenden ad -

geworfen , aus Kanonen werden die Stellungen beschossen ,
in denen - sich die Arbeiter verschanzt baben .

Ueber die Vorgänge , die unmittelbar zum Streik ge -

fübrt haben , liegen vorläufig keine Meldungen vor . So¬

weit jedoch bekannt ist . spitzte sich�sckon Ende vorigen
Jahres die Lage in Südafrika derartig zu . datz man

einen heftigen Konflikt zwischen den Bergarbeitern und

den Unternehmern erwartete . Ebenso wie in England
versuchten d ' e Unternehmer , die Löhne in der Industrie
abzubauen . Die Arbeiter in den Kohlenbergwerken traten

nach Neujahr in den Streik , - ihnen schlössen sich bald

darauf die Arbeiter in den Goldminen an . Seit dieser Zeit
liegt die Arbelt in den Bergwerken völlig danieder . Die

b : sher gepflogenen Verhandlungen blieben ergebnislos .
und durch den andauernden Grubenarbeiterstreik wurde

schließlich fast die gesamte Industrie zum Stillstand ver -

urteilt .

Kompliziert wurde der rein wirtschaftliche Kampf
zwischen Arbeitern und Unternehmern noch dadurch , daß
die Unternehmer die N a s s e n f r a g e in den Kampf hin -
einwarfen . Um billigere Arbeitskräfte zu erlangen , lie ' en

sie Sturm gegen die Bestimmungen des bestehenden Ar -

beitsvertrages , wonach gewisse Arbeitsstellen den weißen
Arheiteren vorbehalten sind . Die Unternehmer und die

hinter ihnen stehende Regierung traten so scheinbar für
die Interessen der schwarzen Veoölkernng ein . In Wirk -

stchkeit jedoch war es ibnen nur darum zu tun - einen

Keil in die arbeitenden Masten hineinzutreiben und ihrem
rücksichtslosen Profitstreben das Mäntelchen einer grötze -
ren Rastenduldsamkeit zu geben . Wie sehr die Regierung
auch jetzt bestrebt ist . einen Teil der Bevölkerung gegen
den anderen aus ' uspie ' en . geht ans der oben angeführ¬
ten Aeutzerunä General Smuts hervor , der sich beson -
ders lobend über die „ musterhafte Ruhe und Zurück -
baltuno " der Eingeborenen aus�esvrochen bat . Es ist die

alte Methode der englischen Kolonialvolilik „ Teile
und herrsch e " , die auch h' er , unter der Begle ' tmusik '
der Ee ' chütze und Bombenwürfe , gegen die streikenden
Brrgarbeiter zur Anwendung gelangt .

d ' e Kosten für die Konferenz . In der Kommunistischen
Partei mag man ja daran gewöhnt sein , datz sich ihre
Führer geaenseitig beschimpfen , bespucken und verprügeln .
Die Arbeiter in ihrer Gesamtheit aber dürfen erwarten ,
datz ihre Führer jeweils bestrebt sind , der Reaktion das
in jedem Auaenblick nur zu erreichende Maximum an
Einheit des Proletariats entgegenzustellen . Die Unab -
hängige Sozialdemokratie wird immer wieder bemüht
sein , in diesem Sinne zu wirken .

Zunächst bleibt abzuwarten , ob die Moskauer Exe -
kutive ebenso denkt , wie die Berliner Zentrale der Kam -
munisten . Wenn man in diesem Falle auf Radeks An -
sichten bauen kann , dann denkt man in Moskau anders
als in Berlin .

Datz hinter dem Geschrei der Berliner Zentrale der
Kommunistischen Partei über die Notwendigkeit einer

proletarischen Einheitsfront nur der böse Wille zu neuen

Spaltungsversuchen innerhalb der Arbeiterklasse steckt ,
beweist auch die Anwendung des Faustrechts von Kom -

munisten gegen andersdenkende Proletarier . In der

Freibeit fand ich gerade in der letzten Zeit eine Anzahl
von Berichten über Störungen und Sprengungen von Ge -

werkschaftsversammlungen . Endlich sei in diesem Zu -

scunmenhana noch auf da » kommunistische Plakat ver -

wiesen , auf dem wider besseres Wissen behauptet wird .

datz unsere Partei das Steuerkompromitz nicht abgelehnt
hätte . Ter letzte Brief der kommunistischen Zentrale an

unsere Partei , in dem wir um Besprechungen tiber ge -
meinsame Aktionen ersucht wurden , ist nicht anders zu
bewerten als jenes berüchtigte Offene Schreiben der kom -

munistischen Führer an alle Arbeiterorganisationen , von

dem selbst Moskauer Kommunisten als von einem plum -
pen Berwirrungsmanöver sprachen . Wenn man mit eine :

Prrtei gemeinsam Aktionen inachen will , dann darf man

die Pllitik dieser Partei wohl sachlich kritisieren , man

darf sie . aber nicht verleumden , nicht Lügen gegen sie

schleudern und sie mit Beschimpfungen überhäufen . Die

kommunistische Zentrale greift heute jede , auch die von

ihr bislang mit Berserkerwut als konterrevolutionär be -

kämpfte Forderung jedör Arbeiterorganisation auf . um sie

plötzlich zu d e r Forderung für die Einigung aller Ar »

beiter zu erheben . Der Zweck der weiteren Verhetzung
der Arbeiter untereinander zum Besten von grünen -
wahnsinnigen Führern , heiligt der kommunistischen Zen -
trale alle Mittel der Lüge , der List , der Schlauheit und
des Betruges , wie es so klassisch - kommunistisch im Mos -

kauer Katechismus beißt
Erst wenn die Zentrale der Kommunistischen Partei



veutsMands samt ihrem Zentralorgan bei sich selbst die

Vorbedingungen für die Einheitsfront geschaffen hat . kann

ihr Einigungsgerede ernst genommen werden . Zu diesen
Vorbedingungen gehären politische Reinlichkeit . Sachlich -
keit , proletarischer Anstand und Respekt vor Treu und
valuben . Zuverlässigkeit und Bündnistreue mit allen

Konsequenzen .
Es ist an den Arbeitern im kommunistischen Lager .

dafür zu sorgen , daß ihre Instanzen der Einigung nicht
scheinbar mit dem Maul , sondern wirklich durch die Tat
die Wege bereiten .

Ebensowenig wie bei den kommunistischen , finden
wir bei den rechtssozialistischen Instanzen die Erkenntnis ,
daß sie zuerst bei sich die Vorbedingungen für die prole -
tarische Einheitsfront zu schaffen haben .

Die Unabhängige Sozialdemokratie hat den Verlauf
und das Ergebnis der Frankfurter Konferenz völlig loyal
und streng sachlich besprochen . Anders neben den Kam -

wunisten . die Rechtssozialisten . Im Vorwärts erschienen
tendenziöse und gegen unsere Partei gerichtete gehässige
Betrachtungen über die - Konferenz , neben groben An -

biederungsversuchen an unsere französischen Genossen .
Darunter auch ein St . gezeichneter Artikel , in dem die

für die internationale Arbeiterbewegung in höchstem
Maße bedeutungsvolle Konferenz von der hohen Warte
eines Stänkerns aus gewürdigt wurde .

Von Rechtssozialisten wurde es so dargestellt , als ob

sich in Frankfurt zwischen der Sozialistischen Partei
Frankreichs und der Unabhängigen Sozialdemokratie
Deutschlands tiefe Gegensätze wegen der Frage der Er -

füllungspolitik aufgetan hätten und als ob die Rechts -
fozialisten die Erfüllungspolitik retten mußten . In Wirk -
lichkeit handelt es sich um ein Mißverständnis , das restlos
aufgeklärt wurde . Wer könnte denn auch ernsthaft be -

haupten wollen , daß die Rechtssozialisten , die die Kriegs -
Kredite von der ersten bis zur letzten Stunde bewilligten ,
die ihre ganze Kraft in den Dienst für den Krieg und für
das Durchhalten einsetzten , die lieber ihre Hand verdorren
als den Friedensvertrag unterschreiben lassen wollten , die

erst von der Unabhängigen Sozialdemokratie in die Bah -
nen der ErfllllungspolitiK gedrängt werden muhten , daß
dieselben Rechtssozialisten setzt die Repräsentanten des
internationalen revolutionären Sozialismus seien , und

daß wir Unabhängigen , die während des Krieges den

Krieg bekämpften und für die Revolution arbeiteten , die
dem Massenmord ein Ende machen halfen und im Gegen -

satz zu allen Parteien , einschließlich der rechtssozialistischen .
eine Politik der Versöhnung , der Verständigung und des

Wiederaufbaues erzwangen , daß wir Unabhängigen den

Rechtssozialisten die Rolle der Nationalisten abgenommen
hätten ! Eine solche Behauptung ist so lächerlich , daß man
die Arbeiter für gedächtnisschwach oder für dumm halten
muß . wenn man ihne zutraut , diese Unwahrheiten zu
glauben .

Die rechtssozialistische Führung verehrt die Einheit ? -
front nur platonisch . Die Rechtssozialisten können nicht
m die Front des revolutionären Proletariats einrücken ,
weil sie dann gegen die Parteien und gegen die Regierung
kämpfen müßten , mit denen sie durch ihre Führung ver -
Kunden sind , und in der ihre Mitglieder als Minister
fitzen .

Aus diesen Gründen lehnten die . rechtssozialistiscken . .
Partei - und Gewerkschaftsführer auch gemeinsame AK -

tlonen für den Kampf um die Erfassung der Sachwerte
und um die Sozialisierung ab . Was antworteten uns

die rechtssozialistischen Partei - und Gewerkschaftsführer
auf unsere Frage nach ihrer Bereitwilligkeit zu gemein -
samen Aktionen ? Sie antworteten , daß innerhalb der

Regierung keine Mehrheit für die Erfassung der Sach -

werte und für die Sozialisierung vorhanden sei, und daß
sie darum nicht einen Kampf eröffnen könnten , der sich
gegen dieselbe Regierung richten müßte , in der ihre
eigenen Genossen säßen . So kam es nicht einmal zu der

bescheidensten gemeinsamen parlamentarischen Aktion für
die von allen Arbeiterorganisationen gemeinsam auf -
gestellten Forderungen .

Im Korrespondenzblatt des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes vom 4. März 1922 gibt der rechts -

Jozialistische
Gewerkschaftsführer Fritz Tornow folgende

taatsmännifche Weisheit zum besten : „ Diejenigen , die

glaubten , daß die Gewerkschaften nun zu einer „ Aktion "

Eine unbekannte Selbstbiographie
von Kart Akarx

Zu seinem 39 . Todestage am 14 . MSrz

Der unermüdliche Forscher Dr . Gustav

Mayer hat bei seiner Bearbeitung des literari -

schen Nachlasses von Lassalle auch wertvolles Ma -

terial zur Biographie von Marx� und Engels zu -

tage gefördert . Die nachstehende Autobiographie

von Marx , die in dem neuesten Heft des Grünberg -

schen „ Archivs für die Geschichte des Sozialismus
und der Arbeiterbewegung " enthalten ist , ist einer

„Nachträglichen Information " entnommen , die

Marx im Jahre 1860 anläßlich des Verleumdungs -

Prozesses , den er gegen den Redakteur der National -

zeitung Dr . Friedrich Zabel anstrengte , an seinen
Berliner Anwalt , Justizrat Weber , sandte . Nicht

nur wie Marx hier seine öffentliche Wirksamkeit

von 1812 bis 1860 darstellt , ist bedeutsam , sondern
wir erfahren auch mancherlei bisher unbekannte

Einzelheiten aus seiner Biographie .

„ Da ich selbst der Sohn eines Advokaten ldes verstorbenen

Justizrats Heinrich Marx zu Trier , der lange dittonnisr des

dortigen barreaus sVorsteher der Advokatur ! und ebenso durch

die Reinheit seines Charakters wie seine juristischen Talente

ausgezeichnet warf , so weiß ich , wie wichtig es für einen gewissen -

haften Rechtsanwalt ist , über den Charakter seines Klienten

ganz klar zu sein . . .
1812 ldamals 24 Jahre oltj ward ich Hauptrcdakteur der

alten „ Rheinischen Zeitung " , die , erst unter einfache , dann
unter doppelte Zensur gestellt , sckließlich gewaltsam
sFrühling Z843 ) von der preußischen Regierung unterdrückt war .
Einer der Männer , mit denen ich damals zusammen arbeitete ,
war Herr Camphausen , nach der Märzrcvolution Minister »
Präsident in Preußen . Die alte „ Rheinische Zeitung "

hat unbedingt die Macht der Zensur in Preußen gebrochen sich
bemerke konfidentiell , natürlich nicht zu öffentlichem

Gebrauch : Nach der Unterdrückung der „Rheinischen Zeitung "
lieh mir die preußische Negierung Lfferten machen durch den

Oibei « « » Revisionsrat Esser , einem Freund meines Paters .

ausholen müßten , um die gepenwärttge Reqterung zu
stürzen , sahen sich allerdings schmerzlich enttäuscht . Die
Taktik der Gewerkschaftsvertreter war vielmehr darauf
eingestellt , der Regierung Wirth den Rücken zu stärken
gegenüber dem Vorstoß der Industriellen . "

Wirklich gottvoll , diese rechtssozialistische Taktik ,
durch die geradezu das Gegenteil von dem erreicht wurde .
was erreicht werden sollte . Man beachte : die rechts -
sozialistischen Partei - und Gewerkschaftsführer fordern
die Erfassung der Sachwerte und die Sozialisierung . Tie

Regierung Wirth will von der Erfassung der Sachwerte
ebensowenig wissen wie von der Sozialisierung , genau so
wenig wie die Industriellen . Die rechtssozialistischen
Führer verzichten auf Aktionen für ihre Forderungen , um

dieselbe Regierung zu schützen , die ihre Forderungen ab -
lehnt . Ter Regierung Wirth soll gegenüber den In -
dustriellen der Rücken gestärkt werden . Diese Rücken -

stärkung wird glänzend erreicht , denn es kommt zu einem

arbeiterfchädigendcn Steuerkompromiß mit den In -
dustriellen . Darüber hiuaus stellen die Industriellen
Richtlinien für die Fortführung der Regierungspolitik auf .
die , wie die Freiheit treffend nachgewiesen hat , durchaus
den Absichten und Interessen der Industriellen ent -

sprechen und die Fortfübrung der Wirthschen Erfüllung�
Politik gefährden . Wirths Rücken wurde durch die un -

übertreffliche rechtssozialistische Politik so gestärkt , daß
er sich dem Diktat . der Industriellen unterwarf . Er machte
denn auch , gehorsam den Winken der Industriellen , deren
Vertrauensmann Hermes zum Finanzminister , nachdem
sich dieser Hermes auf dem Gebiet der Ernährungspolitik
so wunderbar als Vertrauensmann der Agrarier bewährt
hat . So wurde Wirth zwar nicht formell gestürzt , aber

zum politisch toten Mann in der Regierung Wirth .
Abermals haben die rechtssozialistischen Instanzen

in einer Situation , wo es sich um die nacktesten Lebens -

intcressen der Arbeiter , Angestellten und Beamten hau -
delte . die proletariscke Einheitsfront und damit die Ge -

schlossenheit und die Machtentfaltung der Arbeiterklasse
verhindert , kamvflos die Arbeiter , Angestellten und
Beamten ihrem Schicksal überlassen und den Industriellen
einen vollen Sieg zugeschanzt .

Ob die Arbeiter im rechtssozialistischen Lager jetzt
endlich erkennen werden , daß sie durch die rechts -
sozialistisch - kapitalistische Koalitionspolitik rettungslos
zugrunde gerichtet werden ? Ihre Abkehr von dieser für
das gesamte Proletariat verhängnisvollen Politik ist eben -

falls eine der unerläßlichsten Vorbedingungen für die

Schaffung einer proletarischen Einheitsfront .
Es hieße die Arbeiter betrügen , wollte man ihnen die

Tatsachen verschweigen , die sie nicht zusammenkommen
lassen . Erst wenn alle klassenbewußten Arbeiter mit dem

rechtssozialistischen Nurreformismus und mit dem kom -

munistischen Putschismus radikal gebrochen baden , kann

die proletarische Einheitsfront erstehen , auf ihrem einzig
möglichen Mutterboden des revolutionären Klassen -
Kampfes .

. Tsntzens Ervähnmosproqramm .
Im pldenburgischen Landtag hielt , wie die „ Dossssche Zei¬

tung " meldet . Ministerpräsident T a n tz e n �ine programmatische
Rede über die deutsche Ernährungswirtschaft , die

um so größeres Interesse beanspruchen darf , al » Tantzcn In jung -

ster Zeit mehrfach fllr die Nachfolgeschaft im RcichscrnShrunt . s -

Ministerium genannt wurde .

Tantzen steht auf dem Standpunkt , daß unter den Fesseln
des Friedensvertrages an einen völligen Abbau der sogenannten

Zwangswirtschaft nicht gedacht werden kann . Das U m l a g t -

verfahren , dessen Beibehaltung oder Ausdehnung auf
die Kartoffeln er fordert , ist aber im Sinne seiner Gcdan -

Ken keine Zwangswirtschaft zu nennen . Er bewies an Hand des

statistischen Materials , daß der deutsche Boden die Grundlage un -

serer Ernährung bilden könne und müsse , daß wir aber auch bei

mittleren Ernten in der Lage sind , den notwendigsten Bedarf

Brotgetreide für die Masse der Bevölkerung durch die Uml . -?. >

zu ersassen , und zwar ohne Schädigung der Landwirtschast .

erträglichen Preisen . Die Entwicklung der Getreideprcise freilich

drängt über das normale Maß h ' naus . Setze man den Produk -

tionspreis im Wirtschaftsjahr 1322 mit dem LS- bis Rfachcn des

Esser befand sich nämlich mit mir im Bad zu Kreuznach , wo

ich meine jetzige Frau heiratetei Nach dieser Mitteilung

verließ ich Preußen und ging nach Paris .

Zu Paris gab ich die Deutsch - Französischen
Jahrbücher heraus zusammen mit Friedrich EngelS ,

Georg Herwegh , Heinrich Heine und Arnold

Rüge . Mit Herwegh und Rüge brach ich später . ! - Ende

1844 wurde ich aus Antreiben der Preußischen Gesandtschaft in

Paris sdurch Guizot ) ausgewiesen und ging von da nach

Brüssel . Welche Stellung ich unter den französischen
Radikalen während meines Pariser AukcntbaltS einnahm ,

ergibt sich am besten auS Anlage d a » s dem Schreiben F l o -

cons vom L März 1818 , worin er mich im Namen der provi -

sorischen Regierung nach Frankreich zurückrief und den Ans -

weisnngSbefehl G u i z o t s annullierte . . .

sK o n k i d e n t i e l l : Im Srmmer 1844 erhielt ich in

Paris nach dem Bankrott des Buchhändlers lJulius Jrö -
bell der Teutsch - Französischen Jahrbücher einen

Brief lvebst 1000 Th . ) von Tr . C l a e s s e n im Namen Camp -

bauscnS und der übrigen Aktionäre der Rheinischen

Zeitung , einen Brief , worin meine Verdienste bnperbolisch
koloriert waren und den ich schon deswcacn nicht beilege 1

In Brüssel lebte ich von Anfang 1846 bis Anfang März

1848 , alS ich wieder ausgewiesen ward und auf Flocons
Brief hin nach Frankreich zurückkehrte . In Brüssel schrieb ich .

außer Gratisbciträgen zu verschiedenen radikalen Pariser und

Brüsseler Zeitungen , „ Kritik der kritischen Kritik "

zusammen mit Friedrich Engels . lEine Schritt über

Philosophie ! shcranSgegeben 1846 Frankfurt a. M. bei Rüttcn ! ,

„ klirre cko la Philosotihie " sökonomische Schritt . 1847 heraus¬

gegeben bei Vogler in Brüssel nnd Franck in Pari ? ! . „ Diwernn !
mir Ib lihrn drhanjec " tBruxelles 18471 ; ein zweibändiges " i ' crt
über neueste deutsche Philosophie und Sozialismus erschien
nicht , siehe meine Vorrede : „ Zur Kritik der politi -
schen O e k o n o m i c " sDuncker , Berlin 18531 und viele Fing .
schristcn . Während meines ganzen Aiisenthaltcs in Brüssel
hielt ich Gratisvorlesungcn über „ Politische Ockonomie " im

Deutschen Brüsseler ArbeiterbildungSvercin ,
Die Druckschrift , worin ich sie gesammelt hatte , wurde unter -

brachen im Druck durch die Februarrevolution . Meine Stellung
unter den Radikalen ssebr verschiedener Farben ) in Brüssel

ist dadurch bezeichnet , daß für die öffentliche Socitti inter »

Friedenspreises an . so wird er durch den Weltmarktpreis
um das Dreifache übertroffen . Ein den Produktionskosten
a n g e m e s s e n e r Preis für das Umlagegetreide und frei «
Preisbildung für den verbleibenden Rest ist die Forderung
Tantzens

Bedeutsam Ist auch sein Rachwels , daß nicht nur Besitzer un «
ter ein Hektar , sondern womöglich bis zu fünf Hektar von der

Lieferung von Umlagegeireide freiblc ' ben können , ohne die Er -

nährung der Massen zu gefährden . Das Umlageversahren auch
auf Kartoffeln auszudehnen , könnte bei dem für den menschlichen
Gebrauch ausreichenden Ertrage auch unserer schlechtesten Ernte

überflüssig erscheinen , wenn nicht die Rücksicht auf die Preisbil -
dung dieses Jahres es im Interesse der Massen erfordert .

Tantzen bezeichnet die Durchführung seines Wirtschaftspro »
gramms als unerläßliche Voraussetzung für unseren inneren Frie »
den . vor allem für die Abwehr einer umfassenden Arbeits »
l o s i g k eit im eigenen Lande . Ausreichend Brot und Kartoffel »
zu annehmbaren Preisen sind also auch die sicherste Grundlage
unserer auswärtigen Politik , indem sie uns arbeis . und

exports " hig halten und damit gestatten , die Bedingungen des Bei »
sailler Friedensoertrages wenigstens zu mildern , bis die Entente
dessen wcitwirlschaftlichen Widersinn eingesehen hat .

Tantzens Darlegungen sind umso bemerkenswerter ,
als b ' ermit ein bedeutender bürgerlicher Minister in der

Ernätzrungsfrage einen Standpunkt vertritt , der sich in

entscheidenden P . mkten dem der Sozialisten nähert .
Wabr ' heinsich wird bereits diese Tatsache ausreichen , um

ihn als Rachfakoer Hermes als Ernährungsminister un «

möglich zu machen .

Sen�ation ? Ne Meldung der P . V. N.

Auch Celdzuweisungen von Hermes an den Winzer «
verband ?

Die P. P . R. bringen folgende Meldung , die geeignet
ist , neues Licht auf die Weingeschäfte des Herrn Hermes
» nd seine enge Verbindung mit dem Winzerverband der

Mosel , Saar und Ruwer zu werfen .
„ In politischen Kreisen geht das Gerücht , daß der in der

Weinangelegenheit des Ministers Dr . Hermes vielgenannt «
Win - erverband für Saar . Mosel und Ruwer , mit dem Sitz in
Trier nicht nur eine Sonderzuckierzuweisung von 8003 Zentnern
erhalten hat . sondern laß er auch in jener Zeit , in der die Assär «
stielt , aus irgend einem dem Rcichsministerlum zur Verfügung
stehenden Fond auch finanziell « Unterstützung in erheblichem Um -

fanze bezogen heben soll . "

Wird Herr Hermes auch zu dieser Meldung
schweigen ? Und was gedenkt das R e i ch s k a b i n e t t

zur Aufstellung dieser die Oesfentlichkeit sehr beunruhi »
genden Meldung zu tun ?

Das Urtei » gegen Wyneten aufgehoben
Leipzig , 18 März .

Die Strafsache gegen den Reformpädagogen Dr . Gustav
Wyneten , der am 30 . August 1921 vom Landgericht in Rudolstadt

wegen Sittlichkeitsoerbrechen » zu einem Jahr Gesängni » verurteilt
wurde , beschästigt « heut « da » R- ichsgericht . Aus die Revision de »
Verurteilten hob das Reichsgericht da » Urteil auf und
verwies es an So«r Landgerlch ! zurÜik . da weder vor Berear . d . giina
des Besck lussei aus Ausschluß der Oeffentlichkeii , noch während
der Verkündigung der strleilsgründe die Verteidiger de » Auge -

gehen aotfcer . seien .

Mit seiner Entscheidung hat das Reichsgericht da »

offenbare Unrecht , das gegen Dr . WvneKeu verübt wurde ,

wieder gutaemacht . Wir hoffen zuversichtlich , daß es dem

Angeschuldigten gelingt , die gegen ihn erhobene Anklage

zu widerlegen .

Die Gehaltsverbandlunkien
Die Verhandlungen mit den Bevollmächtigten der Gcwerk «

tchasisorganisationen über die Bcamtcnbesoldung im

RcichSsiiianzministerium Haben vorbehaltlich der Zustimmung
des Reichsra ' es und des Rcichs ' agcs in den frühen Morgen -

stunden des Sonntags zu einer Einigung geführt und wer »

den bezüglich der Arbeiter und Angestellten am Montag fort -

gesetzt . Einzelheiten über die Grundlage der Einigung sind

noch nicht bekannt .

nationale ich Äomitcemitglicd für die Deutschen war ,

Lelcwel ljcht Mjabriger Greis ! , der Veteran der polnischen

Revolution von 1880 - 81 und gelehrter Geschichtsforscher ! sür die

Polen , Jmbert sspötcr Gouverneur der Pariser Tuilericn )

für die Franzosen und I o t t r a n d . Brüsseler Advokat , ehe -

maligcs Mitglied der Konstituierenden Versa mm »

l u n g und Cbcf der belgischen Radikalen , sür die Belgier , Prä »

sidierte zugleich . Au ? den beiden Briefen I o t t r a n d S sjetzt

ein alter Herrj an mich sAnlage kl und KL) , ebenso aus dem

Brief Lelewels sAnlage l ! ersehen Sie mein Verhältnis zu

diesen Herren während meines Brüsseler Aufenthalts . Jott »

randS Brief sAnlage K21 ist geschrieben nach einem Zwist , den

ich mit idm hatte aus einem öffentlichen Meeting , 22 . Februar

1818 , woraus ich meine Demission aus der Soeistö in te r -

nationale ihm eingereicht hatte . Den zweiten Brief schrieb

er mir , als ich in Köln die „ Neue Rheinische Zeitung " stiftet «.

In PariS hielt ich mich wieder auf März bis Ende

Mai 1818 .

sK o n s i d e n t ic ll : Flocon bot mir und EngelS

für die Slislung der „ Neuen Rheinische » Zeitung " Geld an .

Wir schlugen es ab , weil wir als Deutscht selbst nicht vou

einer besrenndeten sran ' ' zösl schen Regierung
Subsidicn annehmen wollten . !

�Mai 1848 bis Ende Mai 1849 gab ick die „ N e u e R b e > »

nische Zeitung " zu Köln herauS . Aus Anlage l ersehe »

Sie , daß ich als einer der drei Vorsteber der „ Rheinisch - West »

sälischcn Demokratie " erwählt war .

sK o n s i d e n t i e l l : Bei miincr Ankunst in Köln wurde

ich von einem Freund Eamvdausens aufgefordert , zu ihm

nach Berlin zu gehen . Berücksichtigte die Insinuation nicht . )

Zu Paris von Juni 1843 bis August 1843 . Ausgewiesc »
unter Bonaparte ? Präsidentickaft .

Ende 1849 bis jetzt . 1860 , in London . Heraus -
gegeben 1850 zu Hamburg „ Revue der Reuen Nbeini »

scheu Z e i t u n g" , „ Der 18 . Brumaire des LouiS

Bonaparte " szu New Aork 1852 ) , „ Diplomatie R e v e »
1 a t i o n S of the 18 th Century " sLondon IMS ) ,
„ Kritik drr politischen C e k v n o m i e" , 1. Hest , Tinicker »
Berlin 1859 ' usw . Mitarbeiter der „ New Z) o r k e r Tri »

bune " seit - 1851 bis jetzt . Solange ich Mitglied des Deut »

schen Arbeitervereins sEnde 1849 bis September 18501

hielt ich gratis Vorlesungen . AuS A n l a g e o ssie ist konside »«



Atarly und Badina
Nachwahlen zum Pariser Siodirat

Paris . 13. März . ( Intel . )

irachdem der Staatsrat die Wahl von M a r t y und B a -
dl na , den Matrosen des Schwarzen Meeres , für ut . gültig
erklärte , sind die Nachwahlen auf den 26. März angesetzt wer -
den . Der kommunistische Stadtrat Carchery hat gegen diesen
Wahltermin P r o t e st erhoben , weil die Wahllisten erst am
81 . März ergänzt würden und bei einer Wahl am 26 . die im
Jahre 1L22 neueingetragenen Wähler ihres Wahlrech ' s beraubt
würden . Die Regierung hat diesen Probst unbeachtet ge¬
lassen . Ter Nad ' kal - Sozialist P o u d h i e r , der im November
gegen Dadina kandidiert hatte , erklärte , bei den Nachwahlen auf
eine erneute Kandidatur zu verzichten . Ebenso hat die Lei -
tung der sozialistischen Partei einen Beschlutz gefatzt , in welchem
sie darauf verzichtet , Cegcnkond ' da en peaen Martt , und
Badina aufzustellen , und erklärt , dah es nicht möolich sei , die
beiden im Gefängnis zurückzuhalten ohne damit das allgemeine
Wahlrecht zu verletzen . Den beiden „ Meuterern vom Schwarzen
Meer - wird danach nur ein Kandidat des nationalen Blocks ent -
gegentreten , der sich aber euch zu der Erklärung veranloht fühl e,
datz er für dieFreilassungvonMarty und Badtna
«intrcten werde .

Marty und Badina sind die beiden Marine -
offiziere , die sich anläßlich des Denikin - Unternehmens ,
das von Frankreich unterstützt wurde , im Hafen von
Cebastopol weigerten , an Land zu gehen und gegen die

Sowjettruppen zu kämpfen . S ' e brachte die ganze Mann ,
schaft des Schiffes auf ihre Seite , und es blieb nichts übrig ,
als sie vieder abzutransportieren . D' e beiden wurden in

Frankreich vor das Militärgericht gestellt . Bei den Pr -
riser Gemeindewahlen im vergangenen Jahre wurden sie
von den Kommunisten als Kandidaten aufgestellt , von
den Sozialisten unterstützt und mit überragender
Mehrheit in ihren Wahlbezirken gewählt . Man
kann daraus immerhin den Schluß ziehen , daß ein großer
Teil der Bevölkerung von Paris mit der Nieder -
K' uippelung der russischen Revolution nichts zu tun haben
will .

Die Wahl der beiden „ Meuterer vom Schwarten
Meer " wurden von der Regierung für ungültig er -
klärt , weil beide Kandidaten zu längeren Fre ' heitsstrafen
verurteilt fe ' en . Wie d ' e Dinge liegen , ist hcmU zu rech¬
nen , daß sie auch aus dem zweiten Mahlgang als
Sieger hervorgehen . Diese Lektionl wäre den fran -
zösischen Nationalisten und Iizterventionisten schon zu
gönnen . �

Die Berliner Konferenz .
Die 2. Ja . ernationale wünscht einen « oberen Dermin .

London , 12. Mörz . ( Intel . )

Zu der Aufforderung deS Sekretariats der Internationalen
Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Parteien , am 25. März in
Berlin eine vorbereitende Besprechung der Exekutiven der drei
Internationalen stattfinden zu lassen , hat das Exekutivkomitee
der 2. Internationale ein Antworttelegramm nach Wien
geschickt, in dem sie sich gegen diesen Termin ausspricht .
Tie Verhandlungen über das Datum des Zusammen »
tretens der Berliner Konferenz sollen zwischen den drei Jnter -
nationalen fortgesetzt werden .

Eine Abordnung der Demonstranten wurde im Kanzleihause von

Staatsmmister B r a n t i n g empfangen , der ihre Resolution ent -

gegennohm und sofort beantwortete . Auch in Mdmö wurde de »

r . . . nstriert . Zwischenfälle ereigne sich dort nicht .

Der endgültige Termin fü ? Gennn

Rom , 13. März 1621 .
Den Zeitungen zufolge Ist auf Grund zustimmender Mit .

teilungen der beteilig en Regierungen die Genuaer Konferenz
»ndgüliig aus den 10 April festgesetzt worden .

Demonstrationen in Skbweden

Steckholm , 13 März .
Die gestrige Kundgebung Arbeitsloser , woran

etwa 12 060 Men . schen teilnahmen , verlies im xan en ruhig :
nur am Ritterhausmarkl kam es infolge einiger vermutlich blin »
der Revoloerschüsse aus der Menge zu einem Zusammen -
st o tz m i t v t e r b e r i t t e n e n P�o l i z i st e n . die blcnk ' ichen
mutzten und einen Demostranlen leicht am Kopse verwunde cn .

�auernau stünde m russist en

ktoi - �erapb et

Im Tambower Gouvernement , das zu den Hungerbezirken

gehört , ist cs zu ernsten Ausständen der Bauern gekommen .
Ter Kosakenatamyn Antonvw bat die Bauern auigekordert , sich

seinen Abteilnn ' ' en zum Kamns geaen die Kommunisten anzu -
scklieheu . Zahlreiche Freiwillige sollen diesem Ausruf gefolgt
lein. Bei Bori�oalebs ? und an mehreren anderen Stellen ist
es bereits zu blutigen Z" sammcnstöHcn mit den Trunven ge .
kommen . Antonvw versucht , die Eiseubabnlinicn in� seine Honb

zu b - inreu . Er �at verschiedentlich LtbenöM ' ttel ' ' we, Jüe für

die Note Armee bestimmt waren , anaehersien und in die Hunacr »

gebiete geleitet . Aui den Eistmbahnstreckcn Tambow —Bascha -
low KoSlom —Saratow und Griafi —Zari . zin werden Sowiet »

trunpen zulammengk ' oaen . Ebenso iind mebrere Reiter -

geschwadcr gegen dir Aufständischen in Bewegung gesetzt worden .

Aussperrung in der Maschwenmdustrie
London . 13. März .

Den Blättern zufolg « sind durch die am Sonnabend bo-

gönnen « Aussperrung in der Moschinenindustrle 4 0 0 0 0 0

Arbeiter erwerbslos geworden .

ticll ) . ersehen Sie . wie ich mit David Urquhart zu -
sammcnkam . Ich arbeitete seitdem bis jetzt mit an seiner „ F r e e
Pre h" . Ich gehe mit ihm in seiner auswärtigen Poll »
tik ( Gegensatz gegen Rußland und Bonapar »

tismuK ) nicht in der iniiern , wo ich mit der Ehartistcnpartei
( die ihm feindlich ) gehe . Für die Journale der lehtern snamcnt »
lich deS „ P e o p l e S Pape r " ) habe ich während sechs Jahren

gratis gearbeitet . Siehe Anlage m.

Meine 1853 in „ New Burk Tribüne " gegen Pal -
m e r st o n geschriebenen Artikel sind wiederholt in England
« nd Schottland in Pamphletform zu 15 —NOVO Exemplaren ab -
gedruckt worden .

AnS Anlage n, die von dem Sekretär eines der Uog . �nrt -
siken Clubs , die sich nur mit Diplomatie beschäftigen . 1856 im
Auftrag des . Sheffield Clubs an mich gericktet wurde , erseben
Sie . wie ich mit den Urquhartiten trotz der Differenz über
innere Politik stehe .

Brief w Anlage m rührt bcr von Ernest IoneS ,

er-, , ( barrister at law ) zu London , anerkannter Chef her

wrtistenpartci , auch als Dichter anerkannt .

. �Ueber den von gewissen deutschen Seiten in London gegen
' ' verbreiteten Klatsch ist charakteristisch der in Anlage g

1 1 1 e r v o m e d e 1 m ü t i g e n B e »o u M f « ' n " abgedruckte

' jf' 141 meines Freundes Stessen sfrüber preuhischer

� 2ct,m - >n der Tivisionsschule , jetzt in Boston ) .

das deutsche Publikum mit einem Wort .

� �° dre fortgesetzter Angriffe , meiner B,o .

in°ein!m Nechlsanwalt ocgcn über dielt ich cs

Mit Dezna ' » / veg - nwärtigen . für unerläßlich .
- iit Bezug aus den ,talieniichen Krieg muß ich noch

die mein darüber ganz zusammenfällt mit
der . die mein Freund Fr . Engel « in dem bekannten , 185g be ,

�' atr !mitrenen Pamphlet auSsvricht : „ Po

?• ' o< r y,
' � B�annskript desselben ward mir vor

si - . ner N- rsevdnng nach Berlin von Engels znaeschickt . Wir

?n ber" m"« n e N R b". . l�bständigeS Italien , wie wir nns 1818

e? . >. ' sd e n Z e i t u n g " von assen deut -
si . ' en Blattern am e n t s ck i e d e n st e n dafür aussprachen ,
rrnz wie für Ungarn und Polen . Aber wir wollen nicht , daß

�° partc llm geheimen Einverständnis mit Rußland )
«el >- msch- Freiheit oder . rgendeine ander « Nationalitätsfrage
te » Vorwand macht , um Deutlchlaud » » ruinier «». '

Nedevsebot im 5aargeb ' . ei
Saarbrücken . 1l . März Laut Saarbricker Ze timq hat die

Regieru » as > - ommission für das Saargebiet tem Bor »

si ' zrnden des D- utich�n Gewerksckgsisbunbes , Stege rwald , die

nacharluchte Trlgubnis . in verschiedenen Orlen des Saargebiets
B o rt r ä g r kalten zu tüiscn , mit der Begründung oerweigert ,
daß den liickerhfllb de ? Saargebiets wo ' menden Rednern ossaemein
dle Erlaubnis zu ösientiichen Bcrlg . mmlungkn nicht erteilt

werde .

AusschrettunAen in Gofhk ?
Gotha , 13. März . ( W. T. B. )

Gelegentlich der Tagung des Jungdeulschen Ordens in

Thüringen kam cS zu schweren Ausschreitungen . Bei
dem Fackelzug am Sonnabend drangen jugendliche Kommunisten
auf die Teilnehmer des Zuges ein , mißhandelten sie durch
Stockschläge und warfen Steine und Eisenstückc nach ihnen - .
Bei der sich anschließenden Schlägerei wurden auf beiden
Seiten zahlreiche Personen verletzt . Die Verlegungen sind zum
Teil schwerer Art . Ter für Sonntag geplante iestliche
Umzug wurde abgesagt . Tie Aufsührung der Hermannsschlacht
im Theater war nur unter dem Schutz eineS verstärkten Polizei »
anfgebotcs möglich .

Nach dieser Meldunp . die einseitig von Kommunisten
als den Angreifern spricht , kann man sich unmöglich eine
objektive Vorstellung dazu machen , wie sich die Dinge
wirklich zugetragen haben . Ist es auch zu verstehen , daß
das herausfordernde Auftreten der Nationalisten
und Monarchisten keine Freude bei den Arbeitern erweckt .
so ist es immerhin besser , man läßt die Leute unter sich.

Tas Arbeitszeitgesetz
Stella ngna ' m ? dkrTntrrKsckaftcn — EinPrtnjisarimn ?

• F " ™es oerflosscnen Wcche hoben im Reichsoerkehrsmlni -
sterium Besprechungen über das Arbeitszeitgesetz mit besonderer
Berücksichtigung des Entwurfes für dle Eisenbahner stattoelun -
den . Da e : n Ergebnis noch n' cht zu erzielen war , machte Mini -
sterialdirck ' or Hitzler den Bermittlungsvorschlag , daß die
Organisationen sich noch einmal mit tcn schwebenden
Fraoen beschäftigen und dann dem Ministerium ihre Beschlüsse
uberm ' ttcln sollten .

Am Montag traten daher der Allgemeine Deutsche Gewerk -
schaftsbvnd , der Deutsche Gewerkschastsbund , der Gewerkschoits -
rmg und der Teuischc Bcamtenbund zusammen , um eine Ent -
stheidung in dem vom Ministerialdirektor Hitzlcr gesorder ' en
S nne - u fällen . Die Haltuna der Gewerkschaften war nicht
emhe' . tlich und man hat ' e sich mst der Möglichkeit zu beschäftigen ,
ob man bis zur Entscheidung durch das Darlament eine
Sondervereinbarung mit dem Reichsverkchrs -
Ministerium ' reffen solle oder ob bis ' » r gesetzlicken Reoe -
lung l - be - hauvt Bcrhandlünoen un - we '

mäßig seien . Eine Klä -
runa der ?' ngelcgenheit konn ' e noch n' cht in vollem Umfang statt -
s nden . Es wurde jedoch von nerchstdenen Seiten die Not -
wend betont , zwischen den Gewerkschaften und dem Msni -
ltcr um eine Art Bertrag bis - um sinkrofitreten des Arbeits -
zeitoesetzes zu schaffen , da bei der Eisenbahn dl « Fragen der
Dienstzeit und der Dienstbereitsckast sehr unoest ' Srt sind und da ,
w e erinnerstch , eine Berordnuna der Direktionsoräsidenten in
Mst ' eldeuticklond zu e ' ner Erreguna unter der Er -
furter Eilenbchnersckaft geführt hatte . Bon dem
Ergcbn ' s der Besprechung am Dstn - ' ao dürste es dann obdönacn .
ob in der kommenden Wecke die Berhondlungen im Reicksver »
kchrsministerium erneut aufgenommen werden .

Ter iinanzpolitiscke Ausickuß drS R e i ch s w i r t s ck a f t S -
rates beriet am 11. März über die Vorbereitung der Finanz -
Probleme für die Konferenz von Genna und kam zu dem Scklnß ,
daß es anaesick ' s der ganzen Weltlage Deutscklond nickt mög -
lich ' sei . bcstimm ' e Einzelvorscklöae zu machen vnd daß unseren
Nnterböndlern deshalb neben allgemeinen Rickstinim in der
Haupisache ausreichende statistische Untcrlaacn zur Beantwor -
tung aller Fragen mitoeaebcn werde " müßten . Als all -
gemeine Richtlinie wurde der Entwurf eines Gut -
achtens von Georg B e r n b a r k ' angenommen .

Bei der Weiterberatuna der Fraae der Z w a n g ? a n l c i b e
wurde ein Antrag von Mendelssobn , der empkabl , d�r
Zwa. ngSanleih » t - wh oller Bcd - ' oken angestch ' S der augenMick -
liilicn Lage nickt zu widcrsvreo ' mn, abgclebnt . An -
genommen wurde dag - aen m! ' 12 gegen 4 ( Arbeitgeber und
ein Vertreter der freien Berufe ) Stimmen der folgende Antrag
H i l sc rd i n g :

„ Der Fman - oolitstche Ausschuß stellt fest , daß der Reichs -
wlrtschaltzrat zur Beurteilung der Zwanosapleihe erst in
einem Stadium herongewaen w- rrde . In dem sie derei ' s zu
einer Tatsache der Politik geworden ist . Er erwartet ,
daß der Entwurf des Gelet - es über die ? wana - >? nle - ' be ihm so
zeitia - ugellellt wird daß eine fachliche Mi ' arbest mö" ! ° ch ist .

Der Finnnzoolitisch « Ruslckwß hält die Emstston e ' ner
Zwaiwsanlc ' he für wirtschaftlich äußerst bedenklich .
Die oberste Forderuna der Finanzyoli ' ik . näm ' �ch die Herpel -
luno des Gleichgewichts im S ' ackshaiwhalt dle ' bt unerfüllt .
Die Fnflalion mit Ißren oe ' - htzn�nisv - stan A- l - stun " ? " dauert
fort . Zuolc ' ch verdirbt d' e Zwonasonlc ' he aul länaere Zeit
Anleihemarkt und schädigt den Kredit Deutschlands im Aus -
lande .

Der Ausschuh bedauert , daß nich ' andere Arten der Kredit -
aufbringung versucht worden sind , wie z. D die A u f l e g u n g
einer freiwilligen , aoldwertbe ständigen An -

leihe , deren in Gold zu berechnenden Zinsen und Amortl -

sationsbeträge dem Delitz aufzuerlegen wären . '

ZZreutzischer Landtag
Montag , den 13 . März .

Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung - der Ab -

änderungs - N o v e l l e zum Feld - und Forstvolizei -
g e s e tz. Dadurch werden die Geldstrafen , die Wertgrenze , von
der an der Geschädigte Klage erheben kann , und das Ersatzgeld
verzcbnsacht . In besonders leichten Fällen kann die Geldstrafe
wesentlich ermäßigt werden . In einer Entschließung wird eine

alsbaldige umfassende Reform des Feld - und ForstpolizeigefetzeS
verlangt .

Abg . Dr . Roscnfeld lSoz . si Um die äußersten Hörte » des
Gesetzes zu beseitigen , beantragen nnr die Streichung einiger
Paragraphen . Tie Wertgrenze muß auf das Dreißigfache er -
höht werden .

Aha . Liebknecht ( U. Soz . ) begründet ejnen Eventualantrag
aus Erhöbung der Wertgrenze wenigstens aus das Zwanzig »
sacke , falls der sozialdemokratische Antrag abgelehnt werde »

sollte .
In der Abstimmuna werden die Geldstrafen aus de » zehn »

sacken Betrag erhöbt . Ter sozialdemokratische Antrag wird ab »

oelchnt : es bleibt bei der Verzehnsachung der Wertgrenze . In
dieser Fassung wird das Gesetz auch in dritter Lesung an »

genommen .
Ter Gesetzentwurs über die Erböhnng von landesrechtltch

festgelegten Geldbeträaen wird ohne Ausspräche in zweiter und
dritter Lesung unter Ablehnung eines kommunistischen Antrages .
der die Geldbeträae nach der Einkommenshöhe des Stenerpflich -

tigen abgestuft wissen will , angenommen .
Hierauf wird die Aussprach « über den kommunistische »

Antrag betr . die
Hungersnot in Rußland

forta - keht .
Abg . Dr . v. Campe ( TVP . ) ' Erste Pflicht der Rächst « « -

liebe ist es , den Hungernden in Rußland zu Helsen . Es muh

iedock einmal ganz deutlich ausgesprochen werden , daß an der

in Rußland herrschenden Notlage allein die Sowjetregierung
schuld ist .

Abg . Nnschke ( D- m. ) : Tie Form des von den Kommnmste » ,

gestellten Antro " eS ist nickt geeignet , den Eindruck zu erwecken .
als ob es den Kommunisten mit einer sosortiaen Hille Svwset »
rnMands ernst ist . Die Konserenz von Genua muß endlich
Mittel und Wege finden zum wirtschaftlichen Wiederanfba »
des russischen Reiches .

Abg . Cohn ( USP . ) :

Wir erkennen den Gedanken , den Hungernden zu hellen , an .
Wir sind ferner der Ansicht , daß ebenfalls die zum großen Teu

für S p i tz e l d i e n st e oufgewendelen Bolizeikosten gestrichen
werden können . Es wird aber zweckmäßig sein , diese Fragen

n' cki miteinander zu ocouicken . W' r müssen uns gegen die von

dem Abg . v. Eamoe ( DV ) und Krüger ( SPD ) vertretene Auf¬

fassung wenden , d' e die Lösung dieser oroßen Hungerkatastrophe
der privaten Wohltätigkeit überlasten wollen Wenn

Millionen Mensckenieben in der JPescthr der Vernickiuna schwe¬

ben . kann nur ein « wohloroanisier�e Internationale Hilfeleistung
die allerorößte Gefahr abwenden . Es ist außerordentlich bezeich -
nend und bedauerlich zuoleich . daß ein Sozialdemokrat
wie Krüaer . wenn auch in der Form verschieden , so doch dem

S ' nnc noch mit , dem Bolßsoar�eiler Campe die staatliche Hilfe

ablehnt , während die Demokraten den Kern besser erkannt

haben . Gegenüber den Behauptungen von rechts , betreffend

die Ursachen der Hungerkatastrophe .

w " ß darauf hingewiesen werden , daß in erster Linie der Frie -

densvertrag von Brest - Litowsk die tief st e Ur »

fache dieser Katastrophe ist . der den Vorläufer in der

Aera der sogenannten Friedensverträge darstellt , die alle ohne

Ausnahme nur auf die Deroewaltiaung der Völker anderer Lan -

der aufgebaut sind . Deutschland bot es nicht verstanden , zu a«.

- ebener Zeit den Anschluß mit Rußland ,ni voll - ieben . Die

Regierung der deutschen Renublik hat im Geaenteil

alles actan . zur Slärkuna der weißnssstfcken Bewegung . Sie hat

die Werbebureaus der Weißrussen in dpr Reickisbauntstodt und in

- abl - eichen anderen Arten geduldet , b ' s in die Gelanaenenlaaer

b' ne ! n, unter . Aufsicht des damaligen Reichsmefirministers

N o s K e s den man in gewiss « " Beziehung mit Lndendorff « uf
ein « Swfe stellen kann . Die Rcchtsnar ' eien müssen daran er ,
innert werden , daß nicht nnr das enasssche Kavital das Bestreben

zeigt , neben Deutschinnd auch Rußland zu einer einziaen Fabrik

des angelsgckllschen Kapitals zu machen , sondern daß auch der »

vorragende Vertreter des, » deutschen Kapitals diesem Plan sebr

snmnathisch araenüberftehen und bereit lind , sür dessen Durch ,

fi ! hr " ng ? u wirken Es muß avck auf die Zwitterstelluna . die

die Reckt ? " arteien in der Beurteilung dieser Franc einnehmen ,
bingewieken werden . HW wird iede Unterstützung des Rusien ,
Volkes abgelehnt , wahrend nar ganz kurzer Zeit eines der

bedeutendsten deutschen Ennd ' ka ' e e ' nen

Vertrag ( Iber Lir ' - rung landroir ' sckaftlicker Maschine «

m' t der lan . dwirtsck - ' ftlicken Genaslenichast der Wolgadeutschen

acaen — und das ist da « En ' ' ckeidende — Bürgschafts »
Übernahme durch die Sawietreaieruna abschlaß .
An den Verh�ndlunaen hat außerdem auch e�n Mitglied der

Deut ' chnatianalen yalksvar ' ek teilaenawmen Man man zur

Sawietre�ublik stehen , w' e mon will , sie darf nickt zum Anlaß

genommen werden , ein V» lk zu rund « - - >- >«« zu tgssen . Ve Ent »

wl - �luna der innenvolititcken Berbältn ' sle in Rußland Ist und

muß Sache des russischen Volkes selbst sein . Jede

Ackm' ickyjna non außen in d' e innennoli tischen Verhältnisse in

Rußland wird d' e wirtschassl ' chcn Schw ' eripketen des russischen
Volkes nur ne - orößcrn und d�mit auch die wel ' wirtschastlich so
hpm - Ti ' ipr, ? n �" nacn n " r nack nerwickelter gestalten

Abg . Dr . Bretzcr lDn . ) ' Bor «snioen Tggen wurde ein äbn »

sicher A" ' ' - aa im en " t ! lcken sin ' erlauf - aessesst . Er wurde aber

van d - r Rea ' - ' runa aßaesrßnt mit der Begründuua , daß die�Not»
Valk - � eine zu " ? aße fej , ats daß es f ' ir die

Rnsinne - - derer Völler sslesd�r zu deren llnterstüdunq zur Bcr -

ß " " nng stess - n könne , W" s ftzr England gilt , gilt im erhöhten
Maß� von Vrenß - n . Deutschland .

Vach einem Schlußwort d - � Abg . Dr . Mever ( Kom. ) gehl
her A- ' - aa an den H" ' ivtaussch " ß .

Es folgt die ' weite Beratung des Hgudelsbansbalts

npd » war zunächst die Belvrecknng über Ministerium , Handels »
und Gewerbevertvaltun " und per —ilck - e Ausgaben .

Abg . Dr . L' id ' g ( D- BP. ) : Bsr Reich�nerkebrswiniste " nimmt

„ „ s weniaer R" ckssckt all ans andere S ' aaten

Die gß - stiae Koniunktur der Ind " st ' ' ic ist wea ' n der Höbe de ,

„ " " roduktiven ' Aus - gben nnr S ck e i n. Die Reparations -
<raiezb <>den nnd Vgr ' z g - d ! n wanck — LuM - M

» - dpn ' Iich : ste Ticw - n uns " f sebr der W' llfür der Feinde ans
wirssch - llssch ? « �wd�raulliau ' st d - r Ach ' st " " de " ta «

ein - raß - s Hs - d - rnis . Bold w- rd - " all « Kr - ise »inll ' l ' ebssq
der r ? ! „ , ! ssz, ' - ,efi . gwn w' t sssn - r Abtckgsr,,nn ei - n - rstg - h - u sei »

Dorauk w' - ck die Beraz " ng abgebrnchen . Das HauS ver¬

tagt sich auf D! e " s ' " g 12 Uhr : Wcitcrberatnng des Handels
etats . Schluß V2O Uhr .

Schtn - r - T llnkall ans einem S- tzberawerk . Wie die . . Magde >
bur - iscke Zeituna " aus Leavalbsball bei Slaßfurt meldet , stürzt «

be , Abdr - chsa - beiten an der Drabtseilbabn aus dem Gelände dej

�nbasiischen Salzwertes ein eiserner Pfeiler aui die aanze Kon¬

struktion . Vier Arbeiter wnrden unter den Trümmer »

begraben : zwei von ibnen sind tot , zwei wurden verletzt

Giscnbtibnzusammensiös,, . Aul der einspurigen Streck
zwischen Kostiz und Dobitschen ( Thürinoen ) fuhr Tonnabe »
nachmittag eine Lokomotive aus den von Meuselwitz kommend «

Personenzug aus . Beide Lokomotiven und vier Wagen eut

S' listen . Eine Person wurde getötet , zehn Person »
wer und süus leicht verletzt .



Teils altes Lager f daher billig !

Echt Rindbox

mit Chrom¬

leder - Einsatz .

Orig . Mac cay

Wir bring n unserer verehrten Kundschaft

trotz enorm grober Preiss ' eigerung cina

Reihe fabalhaft l iiiiger Angebote .

Wegen des großen Andranges bitten wir

in den Voimittagssüinden zn kommen .

Besichtigen Sie unsere 1) Schaufenster .

�ikamszeit 8' / »—7 Uhr .

ErSiüiS Arjjßi' ssilßiöl , breite Form , Derhyschn ' tt �

Wauiler - Spor-Sflelsl , besonders bequem und breit �88 �

Echt

Chevieau «

Schnür - u.

Spanpen «
schul »

ßrÜ. ßOBÜfSSF Woi! echt Boxkalf u. echt Chevreau
tnocerne spilze hoim . .

. . . . . . . . .

SZS iiO

ksiiWs LrassaEitea , ösr »3
ohne modeine Stoffeinsä ; ze , die n : ue spilze oder iunde Form ,

in grolier Auswahl billtg , ca . 20 Forlen
_ _

Fei . . feine odeschlrper in biaun um ß�au - Wilaledei
sowie Lack - und Cle�ieauhder mit Las . he. Spanne tdcr

zum cchiüien in groß r Auswahl biihe .

KinderstleTel tu schwarz , braun und piau Leder
sow . e Kinderhaibrchune in großer Auswahl sehr biliK

IicIj Sc&ilir - n. SnaDöcnscMe, Größen . < a & so
niojtrne , sc iese t - onueii , tci . a mit kL Hehler .

Kc- �niß Sciirir - c: il [paii�sscliüliß,
ßiü - e Au wa. il . . . 148, — , 23ci , — . �9800 , edT * »

limi Si ' jnOr- DDil SpanSEhSslinliß,
x. e »eue - . e . t , schic . ibteu cjacheu , in i roßer Auswahl bül g

Cainen - S leißl, lel ' s Bociisiii -I!,
versch edtne Ledusorun , niodeiue Form . 1 § 8

03

Unser Lager Leltä�t üoer 25ul0 Laar .
CßCZ tCSÖEIiErS llOllßr Sciialt, sehr leseh .
. Ölt », hui und oi . ne Lac . ikappeu . . . SSC00 ,Turnschuhe und SandaEen billig *

Ein großer Teil liesontes billiserAngcüßlc fem Rr oiegen Plüizmpgels nicht meiilN mto \

Srossdei &U- iifs�Upkai
Mütizstraße 25

Un ' . cr�randbabnhoi Alexapdexp a a

Zvvei�geschSfi :

Frank . u�ter & ! 3ee 54

ZHeaer » Bstcaiiguncicn
DOTTER - BUriNCiS

' iänlidi 8 Uhr:
Trtanon - Theater

tLCA
Tä' h' ich 71 2 Uhr:

Kleines Thealer
Hahr » cl » nitts

?» »fri�hon '
Hesldenz - Theater

I ne praii fjnt Brdsaunj

f » Casino - laeiep �

Aie neue Berliner Poffc
�F' milie Gänsehlein

? ues Lollstheal .
Köpcnickcr Straße K8.

�Uhr : yLttchier

Slaalskhealer
Opernhaus

,6 Ahr : AI. a.
Schauspielhaus

7Vz Ahr : Senofeva

Waüiüila - I ' ter
T. Vj Uhr

Volisbübce
7 «' s uhr : Li ? üatfen

ThekferöesLslens
t> 0«««« 7h-- irr )
ßk? liebe / ; üpslli ! | 73' a�- -1- - - " Wrt

Siiscfiriiper
l ' li ollohrnbl A 7 » 1

Bis jrtJe tDSStaaajs-
ßpperitien-Reviis

Oer Reff de? T/tSi.
Shenter

am NoileudorZplatz
7� Ul. r

Vle Ehe im Kreise

ApolloiKätsi -
Enedrichslr . ZIS

8 Uhr :

Katnra' . islisch - Sallel

Der Yenasberg
Gafti?!el t. Psnl Beckers

Deutsches THealcr
- 4. Uhr :

ZudilH
Lammeefpiele

s Uhr :
Zluatsl

ßfllökZ�! iZüa?! iMÄ' 5
Sar ? « raßc

7 Ahr :

SrpIießZ In �rlllitei ' Völl

! * <n*.
! « lab »
i Uhr

ThealET a. Ko. iliDser Tor

Irl . TM Il . 07:
T ägl . 7«/,U , "
St 1 iiah . 3 U.

Eüle- Sänger
EJQi!ipn-[on7

, «Boi. ll - l ' /j •
1 4 «. ?

[ �iefropol
üane { 6
«»hren' ltajjr 54

7 Uhr
Gactspiel

III

Herbert Kip�r
Paul Rehkopf

in der Sensatlons «Qroieske
„ Das Sell�lnioPiiiioiel' -
ezra 9 Vanetö-Attriklioucr

CarderG�en
för Kehren und Partien infolpe pünshVer

Abschlüsse noch zu alfen nfeditgen
Pre sen und auf bQ�ucma

TeStsshlung
Beispiele : ->

AnsOca M. HOC. - , 1150 . - , 1200 . - ,13 O. -
f�eaian . . . . . . . .W. ir - CO. - l15 O. «
Oantenkleider SCO. - , TC 1- OO -

rnd herüber
DamenmSntel fCtr d. Winter und euch
für » Ffühfßhr . . . M. C5. 5*- , 700 &C0. -

Aufterde m : Große Auswahl In Cota*»ey», g» etre Iftc e
Holm. Schlüpfern , Paletots für Herren , Koiltiraen ,

Röcken mw. iße Osmen

firohlcn VelntergswegCI . a
Ul bL! ( t ",ain Rcsenibaicr Platz

Bei mir ist jd. Stück m. Preisen verseh .
Modellhüte . Hntformeo and sämt¬

liche Zutaten , d i re k t in

E c k s t e i n ' s Hutfabrik
invatidenstr 3S , Ecke Chnu ' s estr .
Nur I. Etage t Nör I. Etage !
Lmpresfea vou Berren - and DaaieaLüten
FürPutzmac . erja . gü . st Einkaufsquel e

TH «ter L h.
SfBntgnrcfi - r 0fr . :
7. 30: . i- rou be. udjcr .

Tesch chtrn
See Ä ip Um. Ärrfcter ]

kLMödi - uHaus :
7�0 Uhr :

Maria Orska

Loh. Sii ' mann
NelPh Art . Robert »

verlier Theater
730 Uhr

« ZkLW
Ix«. TH?. SemU. sieb i Ii

Der rnnuneaseiianz

in Manege- St haasfSck

. �törtebecksr *
8 jesselile Bilder I

Ji Cirxis-S miOtta

rfr ' r

Carl Cleving, Oscar Sabo
Leonhard Riskel
Mcl. tta Kiefer

tFH . iSBJ. rel ' ji -iwst: «
_ _ _ _ _ _ _m» scniTr ? i . ffCa

einer ooninleteCenC f irer . BüBÜCir-fti ' t 1. 1�kl

WWWMMWMUt ' fellWkkN n

Eil K frstiti [nrilium
Wetrt

Pelzwarcn - Frus

P . KFrssr fc .
Pesentha er Ptraßn 4fp41

am �edu eten Äl. arKf

.' I Altmetalle ! ! '
kanft zu E. iyr s - Prci cn
l. Abuscb . Mstall - Engros.
U' 27, tiianko jf /Idstr . ,
r�ähe Alcx . nnderp ' atz »

Fahr kosten w. vergütet

Raiten u . Mäase

Jede 100 . oose mit :
wertvolls/n Qssdienk

Überall zu haben

Oiem. Werke lulaynäi i Co- /c6,Eln •Ud' . re. -ibfT!

tr ' eaisen S » � „

. dnrn�rünS . E
llrfd StI . -ür
Wen d en u,
�CKt' tCTf. !

tcbrit ' U den Trvfl . : 75exlin 01; 0 tr . crn , s n-
vstidenstr . ZA; C, Lustig . Ctfnh . Oilcf 8»;, 8 *
Atuappe » NcinicKendor�erLt�X «: F rat ?, ?. c. n' c! rn «
dorfer 5lr . 113; H. Lange , Brinnrnnr . IK - f 9
Zd mc tzer , Cror cnburcerCir . «9 C- cf h. sS tct .,
ff rcT�' fTfi*. 22 : C. Kiese ! he 0Tc<!Uf. , -J ühirttfrr . 2
DrLss . 5rov . » DrüsselerStr 4l ; O Kanzler , ? -
ftras�e l�2. cm kieovoldv at : 0» A5 : tx t»
Äe den erste. 18; Trvgendau » ool »t. »A. �
Born » AI>Nioabit 45, gigrnüb . �inzcndor ' .r C :
AndreaMrTrog . . �1. 9 ntrcassr . 12;
ff - rüncbcictcr Sir . 7; �loehen - Trop . « Bttcrr du' e?
Ctr. . am �oftenvlatz ; L ubertue - Troa . , C d»? r -
s>r. 4�: Lv : troctvtcvi A d t/rofo , ffmefftr . ! 1;E. ii?erger , iFrAirnfr . 16; « enfrnt . Srte . u.
eeniläfsbafar des eüSokms , fftrstcit - r €it «h;
S : e . LeHrk ». JtDttbnier f . tr mSt >2; IOC : C. 7t3 .
TTetrich . Vliid erstr . I ; <t : Pr «»c. . , ?: cttr Pro . . .
sab » 2 Olöbr «cbrS . t »Sri « ! « R. Ot«! mann ,
etrolojin eir . 26; OD: IcSlmaitn . v' OTnr .
imliCLCtT . #6; C! otlctlrn « vrg : e trp ! an .
SCroo- , W! Imrrs »l >ri «r Cm. I6ö: c«J; i i; «Irr « :
Irrerrbau » «. Sc! äfer , ?: ko�ienf1r. 4 ; StiRlitJ :
5? o rtir u. Pariürnrrir 4Ursp . Allirrdtstr . II ;
S «ul - l lln i Srn ir . »?»«, . , Ziolbir . ftr . r 5; ? rn >»>4t »
Hos: Ifebr . ITidrer , irrlirrt €tt . W; £it : >rn >

birg : F. H. lnsich , Frar . k' urlrr 7. llrr 257.

Gold - , Silber - , Platin - vtuch "

Ringt , « eNm . LSffel . ZaH . gelMe Mo. ] [

Brillanten
taufen stet « zu den allerhöchsten Preisen

Eebr . Zuhrmann . voveuvorsslr . ZS ! >

> 0 > > > 4 » » 00 » > 00 < > > > 00 » » »

S. ' UtschecM ?lZ ! lirdesfsr ' Izr ! ia . ih
Berroaltanqsflcne Benta

II 54 , Cltiicn ' lt . 83 - 35
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Berliner Musenmsspaziergange
Las Mili ' che 1Zrov ' nzia ' mu! eum

Unter den vielen Berliner Museen . Bildergalerien und
Skulpturensammlungen gibt es mehrere , die vom Publikum ent -
nieder gar nicht besucht oder arg vernachlässigt werden , so datz
sie gewissermahen wie Veilchen im Verborgenen blühen . Es
erscheint daher geboten , auf die zu Unrecht zurückgesetzten auf -
merksam zu machen und ihre beachtens - , sowie betrachten ? -
werten Eigentümlichkeiten aufzuzeigen . Dies wird nach und
Nach in einer Reihe von Aufsätzen geschehen . , deren ersten wir
nachstehend abdrucken :

Das Stiefkind unter den Berliner Museen , weniostens soweit
die Liebe der Besucher in Betracht kommt ist entschieden das
Märkische Provinzialmuseum . Und doch verdiente
gerade dieses Museum , das vorzüglich eingerichtet ist und vor -
bildlich geleitet wird , die ganr besondere Aufmerksamkeit des
Publikums . Von welcher Seite auch immer man nach dem
Kölnischen Park kommen möge , sofort wird geaenüber
dem Waisenhaus mit der blutmen Rcvoluticnsveroanoenheit der
charakteristisckie Bau des märksicken Museums die Blicke des
Wanderers auf sich lenken . Freilich , keim ersten Anschauen wird
man ein wenig befremdet , ja vielleicht verärgert sein über die
Buntheit des Baus . Es präsentiert sich halb wie eine Kircke
mit hohen , bleiverglasten Rundkoocnfenstern . dann w- eder wie
ein besonders breites und kehagl ' chcs Wohnhaus , während der
Anbau einem Schloh und Wohnsik eines Lcndedelmcinnes n- cht
unähnlich sieht . Aber diele verlchtedcnen Bauweisen , ebenso
wie die verschiedenen Baustile , ernstes Barock , zierliches Rokoko
und solider Backstein sosten doch nur nach autzen dokumentieren ,
dah im Innern Entwicklunoen . die auf den verschiedensten Ge -
bieten durch Jahrhunderte in der Mark Brandenburg vor stch
gegangen sind , gesammelt pe ' eiat werden . Dos natinaornne
Dach aber soll ejn Svmbol dalür sein , daß es Altersgraues , Per -
gangenes und Vergessenes deckt .

An der Westsei ' e des Museums steht , oleick/am e - n präg -
Nantes Mcbrzeichsn für den Eha ' wk ' er des grnren Museums ,
tue Kolossalfiour eines steinernen Rolands , und es ist eioent -
lich mcht recht ein - usehen . warum man dieses Ausbängesckild
des Museums , wenn man so sagen darf , in die Ecke und an der
Seite postiert hat . anstatt ihm eWn Elnenvlatz vor der Eck -
panaspforte an - uweilen . Die Rolandssäulen ckuch Rulrmds .
säulen und Nutlandsbilder genannt » , roh gearbcite ' e Bildsä " len
von Stein , die sich in norddeutschen Sckdten . besonders in R' cdcr -
sachlen , Li ol steck und in der Maek Brondenburo kipden . ste0 - rn
einen oeharnischten oder manteltraaenden , aber stets b' arbänp.
t ' gen Mann mit dem Sckwert in den . bänden dar . Neber ibre
Bedeutnna sind die verschiedensten Ansichten geäußert und die
peqenteiliasten Behauptungen ausgestellt worden . Am wobr -
scheinlichsten ist wobl , daß diese Fäulen einerseits Zeichen der
Gerichtsstätten , andcrersci ' S Tpmbole der städtischen Freiheit
waren . Und weil sie als Bildwerke der Freiheit aukaesaßt wer -
den müssen , hat Wilhelm II . das Bismar - Tenkmal von
Lederer in �amblira - Altona , das den ersten Kanzler des
neuen Teutschlands� wesensvoll und wuchtig als Roland dar -
stellt , nie le ' den mögen , weil S . M. von der Freiheit , ach , so
sonderbare Begriffe gehabt hat .

�
Eine kleine eisen - und nägelbeichlaaene Tür führt , wie zu

ernem Gewölbe und einem unterirdischen Verließ , in das
Mufeurn . Vorweg sei gesagt , daß sich dem Beschauer eine Fülle
des Interessenten und Sehenswerten bietet , die schier verwirrt .
. ckan rann aber beruhigt die Wanderung auch ohne Führer an -
treten , denn die Anlage und Einrichtung ist überaus Übersicht -
lich . Aunerdem kommt es natürlich gar nicht daraus an . daß
man ,edes Bild , rede Tasse und scdcn Tops iede Medaille und
Münze genau betrachtet und sich einprägt . Man soll nur einen
ollgemeinen ll - chcichM erbaltcn und den Geist einer per -
sunkenen Zeit kennen lernen .

Gleich unten in der Einaanoslmlle fällt eine a l t e F e u e r -
s v r i tz e aus . Man bewundert das monströse Machwerk , dessen
Versertiger pietätvoll auf einem Schildchen genannt ist . wundert
sich , daß man mit solch einem primitiven Mi " el üh - rbauvt bat
se ein Feuer löschen können , und denkt unwillkürlich welch ein
Sprung es ist und welche Entwissluna von dieser �pribe b ' s
zu der Tompsivriße der Feuerwehr von beute . ? a . so . wir
haben es eben herrlich weit gebracht , wenigstens auf dem Gebiet
der — Feuersvritzen !

Man steigt von der Eiuganos�alle ein poar Steinst " sen
böber und befindet sich in einem hochaewölbtcn , kirchenäbn »
lichen Raum . Hier hat man alles zusammengetragen , was

in abgebrannten oder abgebrochenen Kirchen der Mark gestanden
und gehangen bat : Tauibecken . verwitterte und kaum noch er -

kennbare Altarbilder . Kirchenglockcn mit eigenartigen In -

schritten . Altäre , geschnikte , bemalte und vergoldete Figuren von

Avvsteln und Kirchenvätern . Zwei breite , steinerne Treppen

führen in den ersten Stock , aus den Chor dieser „ Kirche " , der

ebenfalls eine Reibe kirchlicher Symbole ausweist . Daran

schließen sich nun eine große Anzahl von . Zimmern und Kam -

mern . sowie Säle an . die die manprstiltigsten Tliwe beher¬

bergen . die davon Kenntnis ablegen sollen , wie die Bewobner

der Mark von einst gelebt haben und welcher Hausrat um

sie herum war . So mutet es einen denn in manchen Räumen

an , als ob man in einer MöMausstellung sich befinde . Möbel

der verschiedensten Epochen sind bier zusammenaestellt und so

gruppiert , als ob die Besit - er eben erst ausaestanden und den

Raum verladen hätten . Mau siebt Wohn - und Schlastimmcr

mit vollständig eingerichteten Retten und Wiegen , und man er -

kennt , daß der arme und einsacke Mann sich� immer bat be¬

scheiden und beanügen müllen . Man erblickt die verschi - deuston

Küchen und Kochherde und eine Anzahl iür unsere heutwen

Bearisst stlssa nweifa Geformter Tefen . Wo aber das Museum

nicht Möbel und Wobnunas�nsstattirnssstücke bat erbasten

können , bat man sich in der Weise geMien , daß man dem Be -

schauer auf guten , karbigen Lithographien zeigt , wie Arbeiter ,
Handwerker und Bürger früher gewohnt , unter welchen Um -

ständen und in welcher Umgebung sie gearbeitet haben .

Aber nicht nur Möbel von einst und ebemals sind aus -

gestellt , svudern auch alles iast , was zu einer Wirtschast oebört .
Es soMt nicht an Ta�en . Tollern . Gläsern . Kannen und Bechern
aus Zinn . Bemerkenswert sind ein vaar mächtige Humpen a " s

Zinn , ans denen einst Zunktmitasteder getrunken haben . Ta
diese Humpen , mit edlem Naß gefüllt , schwer zu heben und um -
stävblich zu regieren waren , haben sich die Herren einfach einen
Habn anbringen la�en . so daß sie nur d' esen Habn össnen und
den zinnernen Bechor darunter halten brauchten , " m beauem
und leicht zu d - m süs ' igen . . Stoff " zu kommen . Tie biederen
Büroer verstonden eben damals schon zu lollen . wie es denn
ühcr ' ' a " vt intere�ant ? " beobachten ist . daß namentlich im
17. Jahrhundert der B ü r a e r in Einrichtung und Aus -
stattiing dem Edelmann alles nachäffte , um im Büroerbous
( ckoosv „ sein " alles zu haken , wie es im Schloß aussah . Tie
Adl ' gen aber äracrten sich gewaltig über diese „ UnoerschZ ' nt .
Heist ' , und der unbefangene Beobachter von beute omüstert sich
auf das beste gfo, - pwsxn Streit und sonn nur konstatieren , daß
der brave Büraer von beute ebencklls kaum eine andere und
größere Sorae scnnt , als es den Mächtigen der Erde an Fein -
heit aleichzutun !

Besonders binoewiesen sei in diesem Zusommenllana a " f
«ine kleine , aber erlesene Nbrensammlung mit seltsamst
oeiormten Taschen - und Wanduhren . Sehr lchooeich . nament -
lich für die �immd . sind die in - üner Reibe von Ränoien unstr »
o - Krachten Hinweise ans die Bodenbeschassenbeit , die
Bilanzen - und Tierwelt der Mark . Blumen und
Pflanzen sind sein säuberlich in Herbarien gesammelt , so -
genannte geologische Karten geben dankenswerten Ausschluß
über die Erdiormotion der Mark und ibre Bildung und Ent -
Wicklung seit der Eiszeit . Tie manniakoltigsten Mineralien sind
«" saestellt und helfen zum helleren Verständnis dieser aesch ' cht -
lichen Entwickl " na . Endlich siebt man auch die mannigfachsten
ansoestovften Vöael und andere Tiere , sowie in guten Abbil -
dnnaen ien « Riesentiere , wie Mammut und Riesenhirsche , die
einst auch die Mark bevölkert haben .

Tann ist da eine kleine Kammer , die in geheimnisvollem
Tnnkel liegt , eine S ch r e ck e n s k a m m « r mit ollerband
Folstrwerkzfiiaen . Rickstschwertern . Henkerbeilen . SchsteKzeug
für Verso - ocher nnb anderen Meblichseiten des finsteren Mittel -
osters . W' an hat ober bier Geschwack und die uösia » M' &iwnci
walten Iarrcn und hat nicht in diesen Grausamkeiten geschwelgt .

Tn aller Kürze sei schließlich noch darauf binaewieien . daß
der Besucher jiuch von den edlen und bochadligen Raub -
r i t t e r n erfährt , die einst in der Mark Brandenburg ibr Un -
Wesen getrieben haben . Er siebt , wie sie sich rüsteten und
panzerten und mit wAchen Wassen sie aus friedliche Kausseute
losgingen und ibre Burgen geaen Belagerungen und Aoarisse
der damaligen staatlichen Autorität verteidigten . Tiefe Samm -
lnng wirdjiach abermals hundert Andren entschieden vermehrt
und vergrößert werden müssen . Man wird dann an dieser
Stelle gewiß auch alle die vielen Waffen erblicken , die die Groß -
agrarier und Rittergutsbesitzer beute in ihren Schlössern ver -
borgen halten , um „ für alle Fälle " gerüstet zu sein , und ganz

entschieden muß später auch die Burg des schießlustigea
Herrn von Kaehne ans P e e tz o w in das Museum .

Es bleibt nur noch übrig , darauf hinzuweisen , daß das

Märkische Provinzialmuseum . dessen Schätze hier
nur in großen Umrissen skizziert werden konnten , alle Tag «
geöffnet ist jvon S —3 Uhrj und daß die Besichtigung sossen »
los ist . ? .

Gesetz ! ' cf ?er Sckmtz ge�en dos Aukorafen
Erhöhte Haftung des Autsmobilhalters

Zur Frage der ausfallend vielen Unfälle , die in neuerer Zeit
durch das wilde Fahren von Autos veranlaßt werden , weist uns
Rechtsanwalt Dr . Dalibor in Berlin - Friedenau darauf
hin , daß bei der Anpassung von Celd - und Haftpflichtstrafen au
die Eeldwertentwicklung u. a. auch der § 12 des Gesetzes über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen unberührt geblieben ist . Hier »
nach hastet der Halter eines Kraftfahrzeuges bei der Tötung oder

Verletzung eines Menschen nur bis zum Kavitalbe ' raae vou
50 000 M. oder bis zum Rentenbetrage von jährlich 3000 M.

Schon die Beschränkung auf einen bestimmten Kapitalabfindungs »
oder Rentenbetrag vaht in die heutigen , sich fortwährend geld «
lich verändernden Verhältnisse nicht hinein . Dem Reichshaft »
Pflichtgesetz . das die Haf ' ung des Eifenbohnunternchmors regelt ,
ist eine solche Beschränkung fremd . Die ssahreshöchstrente über «

stieg - schon in der Vorkriegs ' eit nach der Statistik durchschnittlich
die gerichtlich zuerkannten Entschädigungen . Heute wären
3000 M. pro Jahr in den weitaus meisten Fällen kein gereckter
Ausoleich für den angerichteten Schaden , insbesondere nicht für
die Familie eines Getöteten . Bei der Schaffung des Automobil «

gefetzes wollte man die damals noch junge Autoindustrie nicht
allzu hart treffen und ihr durch beschränkte Hastung die Mög »
lichkeit der Ceibstversichcrung zu geringen Prämien geben . I «

Oesterreich hat man es seinerzeit erlebt , daß die unbeschränkte
Haftuno die Versicherungsprämie ungeheuer in die Höhe schnelle »
ließ Schließlich muß aber , meint mit Recht Dr . Dalibor , Ge -

sundheit und Leben derStraßengänger wertvoller

seck , a ' » die nicht mehr �eiten ' fprechende Rilcksicht auf die Geld¬

interessen der Automobiiindustrie . die solchen gewaltigen Auf -
schwuno oenommen hat und mit so riesigen Kapitalien arbeitet ,
daß dahinter die geseAicke Höchstsumme der Haftung völlig ver -

schminket . Soll die Besckränkung grundsätzl ' ch beibehalten wer¬
den . so müsse eine Eesebesnovelle dst Haftsumme auf min -

bestens das Zehnfache erhöhen , auch für früher ent «

standene , noch nicht endgültig geregelte Schadensfälle .

Alle Ware , hoher Preis und —

S : euerhinlerzlehunssl
Ein großer Teil des heutigen Geschästslebens , namentlich

in Lebens - und Genußmitteln , gipfelt in dem Bestreben , billig

einzulaufen , die Ware möglichst lange festzuhalten
und sie erst loszuschlaoen , wenn die Preise sprunghaft in die

Höhe geben . An diesem Geschäftsgebaren ist nicht nur der

Großhandel schuld . Auch Zehntausende von Kleinhänd «
lern sind von solcher Profitjägerei erfaßt . Viele nehmen

sogar Spekulationsgelder an , um größere Einkäufe besorgen zu
können . Ten Nachteil hat die Gesamtheit der Verbraucher .
denen fortlaufend Millionen über Millionen aus der Tasche

gezogen werden . Bei manchen Artikeln läßt sich die Speku «

lation genau nachkontrollieren . So werden jetzt - Kon -

f e r V e n büchsen , die nach dem aufgeklebten Etikett

bereits im Sommer 1920 gefüllt sind , zum gegenwärtige »

Höchstpreise verkauft , beispielsweise 2 Pfünh grüne Bohnen für
12,50 M. Auf Tabapaketen wird der aufgedruckte Preis
durchstrichen und durch einen fast schon doppelt höheren Preis

ersetzt . Tos ist sogar Steuerhinterziehung , weil der Preis die

Steuerbanderole beeinssußt . Leider ist das Publikum schon
so an den Nepp gewöhnt , daß es sich mit seltenen Ausnahme »
alle diese Beschummelmen gefallen läßt .

Aus d ? n Bezirken
Lichtenberg . In einer außerordentlichen Generalversammkunz

nahm die Mitgliedschaft des Distrikts Lichtenberg Stellung zu
dem Verhalten der 13 Genossen bei der Abstimmung im Reichs -
tag über das Vertrauensvotum für das Kabinett Wirth . Nach Er -
öffnung der Versammlung nahm Gen . Dr . Breitscheid das Wort ,
um in längeren Ausführungen das Verhalten der 13 Genossen

Anler fremden Menschen
Bon Maxim Gorki

Swziz « M- vg rtf n, »im A >>g » Scholz
Ämeitt ' nl che« Top . Izht I0 >8 dq Ullftein <$ ff«. , Beelw

t3. 3«il >t | im( 0

„ Ja , so ist er . " klagte die Alte , „ in alles steckt er seine
Nase , so sehr man ihn auch ausschimpft und prügelt . "

Zuweilen fragte sie die Großmutter mit offener Scha -
denfreude : „ Du lebst also jetzt vom Bettel , Akulina ? "

„ Aus lauter Not . . . "

„ Za , Not kennt kein Gebot ! "

„ Man sagt , daß auch Christus von Allmosen gelebt
hat . .

«

. . Das kann nur ein Tölpel sag »n. ein Ketzer — und
du alte Närrin hörst solchen Menschen zu ! Christus war
kein Bettler , sondern Gottes Sohn , und es steht geschrie -
ben , daß er kommen wird in seiner Herrlichkeit , zu rich .
ten die Lebendigen und die Toten . Auch die Toten , ver -
stehst du ? Vor ihm verbirgst du dich nicht , Mütterchen .
leihst wenn du zu Asche verbrennst . . . Er wird dir und
Keinem Mann euren Hochmut vergelten , wird euch strafen
um meinetwillen Ihr wart reich , und ich bin zu euch
kenommen und Hab ' euch um Unterstützung gebeten .

"

CirntäflW dir gegeben , was ich konnte . " versetzte die

i
m aller Ruhe . „ Der Herr hat uns sa auch ge -

' ° lt - wie du weißt
�L: el zu wenig hat' er euch gestraft , viel zu wenig ! "

0an3C Weile ließ sie in dieser Wesse die Bosheit

& an d ° r Großmutter aus . Ich hörte ihre

d e GroLt . " und dachte voll Unwillen , w e nur

könne ff ™ ljch diese Behandlung gefallen lassen

T ' e F- au�n l- QtIcri Ernstes darum gram .

ihr herab?°Knd �hrherrn kam herein und nickte

nicht ' �k�n�e�r� ' Eßzimmer . " sagte sie . „ tut

«lte�br nackrcks - �MnÄ� der Einladung , während die

Wecht wohl nicht , ss��ich ' fchj&t �

ttr mtifbeo,r�te die Großmnter mit Helte »
c « Miene . „Atj , weife Akulina . wie geht ' s uns denn ?

Was tre ' bt der alte Kaschirin ? Ist er noch flott auf den
Beinen ? "

Die Großmutter antwortete ihm mit einem herzlichen
Lächeln .

„ Quälst dich noch immer . Tantchen ? Rackerst dich
unmer noch ab ? "

„Freilich , freilich — wie ein Arbeitshäusler . . . "
Die Großmuter sprach mit ihm freundlich und lieb ,

doch wie die Aeltere zum Jüngeren . Zuweilen kam er
auf meine Mutter zu sprechen :

„ Warwara Wassilewna — ah . das war eine Frau !
Ein wahres Heldenweib ! "

Seine Frau mischte sich ins Gespräch . „ Ich Hab ' ihr
die schwarzseidene Bluse mit dem Schmelzbesatz gegeben
— erinern Sie sich noch ? "

„Freilich , freilich . . . "

„ Sie war noch so gut w' e neu . die Bluse . .
„ Ja doch , ja . " brummte der Hausherr . „ Schmelzbe -

satz , Bluse . . . und das Leben ist eine Meduse ! "
« Was saost du ? " fragte seine Frau ihn argwöhnisch .
„ Ich ? Nichts weiter . . . . Die heiteren Tage ent -

weichen , die guten Menscken desgleichen . . . "

„ Ich verstehe dich nicht . . i was willst da damit sagen ,
Wakja ? " versetzte d ' e Hausfrau , lebhaft beunruhigt , doch
Wassja aab keine Antwort . S ' e führte die Großmutter
in die Kinderstube , um ihr das Neugeborene zu zeigen .
Mäkrend ich das Teegeschirr abräumte , sagte der Lehr -
meister leise , in nachdenklichem Tone zu mir :

„ Eine prächtige Alte , deine Großmutter . .
Ich war ihm aufrichtig dankbar für dieses Wort . Als

ich mit der Großmutter allein war , sagte ich. innerlich ent .
rüstet zu ihr :

„ Warum kommst du nur hierher , Großmutter ? Du
siehst doch , wie diese Weiber sind ! "

„ Ja doch . Aljoscha , freilich seh ' ich ' s, " antwortete sie
mit einem gutherzigen Läckeln in dem lieben alten Ge -

sichte . Und dann sieht sie sich vorsichtig um . ob niemand

k - mmt , umarmt mich zärtlich und svrickt so i . t nnig :
. Würde ich denn herkommen , wenn du nicht hier wärst ?
Was mach ' ich mir aus denen ? Aber der Großvater ist
dock krank geworden , und da Hab ' ich mir so v' el , Ze ' t

versä ' Mt , konnte nicl t arbe ' len und habe kein Geld . Und
�

dann hat auch mein Sohn Michajlo den Sjascha aus dem .

Hause geworfen , und jetzt hockt der bei uns herum , und

ich muß ihn füttern . Sie haben mir für dich sechs Rubel

jährlich versprochen , und da dachte ich, sie würden mir

vielleicht einen Rubel geben , weil du doch schon fast ein

halbes Jahr hier bist . . . "

Im Flüsterton fuhr sie dann fort :

„ Sie sagten mir , ich solle dir gehörig den Kopf
waschen , du seiest so trotzig und ungehorsam , sagten sie .
Sieh schon zu , mein Herzchen , daß du ' s aushältst bei ihnen ,
zwei Iährchen wird ' s wohl zu tragen fein , bis du fester
auf den Beinen stehst — was ? Zwing ' dich , mein Junge .
und trag ' es ! "

Ich versprach ihr , mein möglichstes zu tun . Leicht ist
mir das Versprechen nicht geworden : dieses erbärmliche .
öde Leben , das sich einzig und allein um das bißchen Essen
drehte , lastete wie ein drückender Alp auf mir . Zuweilen
trug ich mich mit Fluchtplänen , doch es war Winter , der

Schneesturm heulte durch die Nacht und rüttelte ' an den

Dachsparren — wohin sollte ich da fliehen ?
Man gestattete mir nicht , spazierenzugehen , und es

war auch wirklich keine Zeit dazu , denn der kurze Winter -

tag war bei dem Gekribbel der Hausarbeit herum , ehe
man sich ' s versah . Dagegen hielt man mich streng zum
Kirchenbesuch an : am Sonnabend mußte ich in die Abend »

messe und am Sonntag ins Hochamt gehen .

Ich ging gern zur Kirche . Es machte mir Freude ,
irgendwo im Winkel zu stehen , wo nicht so viel Licht und

so viel Volk war . und von weitem nach der mit Heiligen -
bildern verzierten Altarwand zu schauen . Es schien mir .
als schmelze diese Wand im Feuer der Kerzen , als fließe
sie in dicken goldenen Bächen auf die grauen Cteinfliesen
der Altarerhöhung herab . Die dunklen Gestalten der

Heiligen sckwanken leise , die goldenen Zieraten an der
Tür zum Allerheiligsten zittern w' e vor Lust , die Kerzen -
stammen schweben in der bläulichen Luft wie goldene
Bienen , und die Köpfe der Trauen und Mädchen gleichen
in ihren Tüchern bunten Blumen .

Alles rinosum fl ' e�t harmonisch msi dem Chorgesang
zusammen , alles lebt sein seltsames Märchenleben , die
gan ' e Kirche schwankt leise w' e eine Wieoe . schaukelt in
der dunklen , pechschwarzen Leere bin und her .

Eorljetzung folgt . )



M rechtserttgen und seine Stellungnahme xu begründen , « uch
Reichstagsabgeordneter Genosse Staad setzte der Versammlung
in längeren Äussührungen seine Stellungnahme bei der Abstim -
mung auseinander .

Die Diskussionsredner standen restlos auf der Seite der
Mehrheit der Reichstagsfrak ! ion .

Die Versammlung nabm nach einem Kursen Schlußwort des
Gen . Breitscheid folgende Resolution gegen wenige Stimmen an :
» Di « am 7 Mör� stattfindende außerordentliche Generolversamm -
lung des Distrikts Lichtenberg - Stadt der USVD . erkennt die
Gründe , die die Fraktionsminderheit ? u ihrem Verhalten bei der
Abstimmung über das Vertrauensvotum für dos Kabinett
Wirth veranlaßt haben , nicht als berechtigt an . Sie setzt aber
in ihrem outen Glauben , im Interesse des Proletariats gehandelt
zu haben , keinen Zweifel . "

�

Da » Benrksom ' Charloitenbnrg gibt be ' - onn ' : An der kau f -
Männifchen Schule in Charlottenburq beamnm am
Z. April neue Abendkurse in einlacher und dopgelter Buchbaltung .
Korrespondenz , Liondelzrecht . Englisch . Französisch . Russisch ,
Spanisch , Streichen . SlenoarapVe . Mastnn ' nschreiben . Die Spra d.
kurle sind für Änfönaer und für Tcilnebmer m t Vml - ennlnissen
bestimmt . Anmeldungen n mmt d e Eeschöstsslelle . Wallitr . 73.
täglich von 8 —1 Uhr und von ö —8 Uhr ( außer Sonnabend )
» mgegcn .

Die Vezirksversammlung des IS . Verwaltungsbe «
zirks ( Pankow ) beschäftigte sich erneut mit der Aushebung
der Mittelschule in Buch . Di « gesamte Rechte , einschließlich der
Demokraten , sprachen sich für die Erhallung derselben aus . sie
ließen es sich nicht nehmen , auk Kosten der Allgemeinheit ihre
Sondcrinteressen ,gu vertreten . Was die bürgerlichen Parteien ge -
denken für die Allgemeinheit nu leisten , haben sie bewiesen , als
die Errichtung der Gemeinschaftsschule aus der Tagesordnung
stand .

Aur Rr Aandh lfe .
Stand der russischen Hilfsaktion .

Uebersicht der dem Internationalen Gewcrkschaslsbund zur Ber »

fügung gestellten Beträge zuqunsten der 5) ungerleidcndtn Rußlands

am 15. Januar 1922 .

e - nd
» » d « ttsltederzshl

Solländisch «
Währung >)

Belgien . . . .
« Snemark . . .
Deuts chland .
Frankreich . . .
«roiibrttannien .
Stallen . . . .
Lattland . , » .
Luxemburg . . ,
Sitederlande . . .
Sesterretch . . .
Polen

. . . . .

Schweden . , . .

Schweiz . . . . .
Spanien . . . .
Ttchecho - Llowakei

718 410
779 755

8 000 000
t 500 000
fi 600 000
2 055 773

30 000
27 000

216 581
1 000 000

403 138
277 242

713 588
240 113
740 000

Internat . Erantp . Föd .
Internat , chutarb . jöü .
Berich . Sahen . . . .

267701,83 Fr ».
30000, —®. Wt.

4987 20 M.
5936. 51, - Fr ».

5170 — £
1000000 —Lira

5000 . —Fr«. .
38500, —Quid

18791000 — ftr ,
2900000, — M.
lOO<iOOSchw. »r .

75000 —Fr «.
28000 —Del .

4000000 — Tsch.
Slow . Är.
2000 —«uld .
1000 —R. M.
3750 ; —*9uld.

32010036 Fr «.
81000 —®. Rr.

» 2 7667 . - M
616253 —Fe«.

7725. 54 l
3000000 —Lire

165000 —CR.
10000 —Fr «.

.42>,j öutt .
19735814 — «r .
62527,1

- 1
l3S55038Schw .

tkr
8540834 Fr «.
35200 —Des.

455771136 Ts ».
Slow . JU.
2000 —«uld .
tOOO —R. M.

71183 — «uld .
44631, — .
8. 3585,75 .

>4327832 .
0015332 .

390000 — .
1906,03 .
215839 .

62527,42' / , .
17762. 23 .

2900 — .

97825. 17 .
4462. 5,96 .
1412136 .

241558,73 .
2000 — .

13,40 .
2564331 .

3127963IO , 9.

Der obig ? Betrag eroibt nach dem derzeitigen Stand des

Kurses fast 13 Millionen Mark .

Räch einer Reihe von Besprechungen , die die verschiedenen
Gruppen der Gewerkschaftsbewegung untereinander wie auch mit
der Regierung geführt hatten , wobei sich deutlich zeigte , daß der
Streik �an sich sowie die Art und Weise seiner Prrklamierung
nicht im Interesse der Arbeiterklasse erach ' et werden konnte , und

daß der Sympathiestreik des übrigen Personals ausschließlich
dem reaktionären Austreten der Regierung galt , wurde in der

Rocht vom 7. zum 8. Februar der Streik vom Teamtenbund als

beendet erklärt .

Infolge der den Gewerklchaftszentralen gemachten Zusepe
der Regierung wurde am 9. Februar die Verordnung über das

Etreikrech ! außer Kraft gesetzt .

Die Regierung hatte zwar zugesagt , Strafmaßnohmen gegen -
über den Streiksührern und Streikenden nur in beschränktem

Mcße vornehmen zu wollen , aber die mit der Turchlührung be «

auftroglen konservativen Organe gingen auch hier wieber eigen ,

mächtig vor , so daß entgegen den Zusagen in großem Maßstab
Ranküne - Maßregelungen vorgenommen wurden , was natürlich
eine neue Erregung unter dem Personal zur Folge hatte .

y omgrrecknrt noch h « m « ur « am 15. g - nmar 1921
») Die Angabe Uber den Stand am 15. ganuar wurde nicht empfangen .
»> Don diesem Detraqe entfallen l 8<,7 574,63 *t . ans dl « Sammlungen

Me gentralgewerkschafletommlssion des . Deutschen aewcrkschastsblmde «- in
der Tschccho - Slowakes ( Rcichenberg ) . � �

<) Die Verminderung ist dadurch entstanden , daH ein Teil der . Ver »
schtedenea Sahen - bem Konto der betreffenben Länder nberschriedeo worden ist.

Die GehSlter der StSdk . Angestellken
Der Schiedsspruch .

Im Reichsarbeitsministerium tagte heute das Schiedsgericht
über die Gehaltsfard - rungen der aus dem Lchnkartell mit den
Arbeitern ausgeschiedenen nicht - ständig Angestellten der Stadt
Berlin . Die Zusammensetzung des Schiedsgerichts war dieselbe
wie die des am 7. d. Mts . in Sachen der städtischen Arbeiter .
Die Stadt wurde vertreten durch die Herren Bürgermeister
Ritter und Dr . V o I l b r e ch t. Nach ergebnislosen Eini -

gungsverhandlungen erging gegen die Stimmen der Bertrelcr
der Arbsitgeher folgender Schiedsspruch :

L Die Einteilung der Angestellten in fünf Gehalts »
g r u p p e n erfolgt im Laufe des März 1922 Die Gruppen
erhalten die Breichnung B a. B b, B c. B d und B e. 2. M ä n n»
liche jugendliche Angestellte erhalten bis IS Jahre
ICOO M. . nach dem vollendeten 15. Jahre 1159 M. . noch dem
vo " ende ! en 18. Jahre 1309 M. . nach dem vollendeten 17 Jahre
1599 M. , noch dem 18. Iohre 1799 M. und nach dem 19. Jahre
1L99 M. monallich . Drbei ist vorausgesetzt , daß die Tätigkeit
der jugendlichen Angestellten der Gruppe B a entspricht . Falls
jugendliche Angestellte Tätigkeiten ausweisen , die höheren Gruv .

Pen entsprechen so erhalten sie als Zulage den halben Unter -

schied zwischen den obgenannien Sätzen und dem Grundgehalte
der betreffenden Gruppe . 3. Männliche Angestellte
über 29 Jahre erhalten ein Grundgehalt von Mark in

Gruppen
im Januar im Februar im Mär ' 1922

Gruppe B a 2999 2199 2299

Gruppe B b 2199 2299 2399

Gruppe B e 2299 2399 2199

Gruppe B d 2259 2199 2559

Gruppe Be 2399 2599 2799

Außerdem erhalten sie nach dem 1. , L und 3. Ticnstjihre
eine Zulage von 25 M. monatlich . 4. Weibliche Ange¬
stellte erhalten soweit sie zu D a oder B b gehören . 85 % und

soweit sie zu B c. B d und B e gehören 99 % der unter 2 und 3

vcr ' elchneten Beträge . 6. Die bisherigen Bergütungsbci -
Hilfen von 85 . 199 und Z59 M. fa " en vom 1 Januar 1922 ob

fort . 8. Ter Spruch hat Wirkung bis zum 31 . März 1922
und darüber hinaus ohne Kündigungssrist bis auf weiicrcs .
7. Beiden Par ' eien wird aulgcgeben . b ' s - um 24. März 1922 ein -
ander und dem Rcichsarbcitsmlnisterium zu erklären , ob sie
den Spruch annehmen .

Schich litise der Velrlelizräleichilz .
Für Schicht - und Abcndarbeitcr plant d' e Vetriel - srätelch ' lle

die Einrichtung von Tageskursen , die vormittags und srühnoch -
mi tags stattfinden sollen Als Thema ist vorocsehen : 1. . . Ter
Betriebsrat , seine Vedeulung und seine Auf -
gaben . - Dieser Kurs ist für Wcchse ' sch ' chtarbeitcr bcs ' /mml und
findet vicrzebntägl ' ch Dienstag vormi . ' tags von 19 — 12 Uhr . statt .
2. „ Der Betriebsrat und die wirtschaftliche
Lage . " Dieser Kurs findet och ' täglich Frcitao vcrmittaos von
19 —12 Uhr , statt . 3. „ Das Betriebsrätegesetz im

Rahmen des modernen Arbeitsrechtes . - Der Kurs
soll achtiäglich , Mittwoch nachmittags von 3 —5 Ubr . stattfinden .

Mit der Einrichtung des Kurses 1 für Wcchsellchichtorbeiler
kommen wir einem Antrog noch , der von Verbänden sowohl , als
auch von Sch ' ch ' ardeitern verlchiedentlich an uns gestellt wurde .
Es handelt sich bei diesem , insgesamt S Dopvelstunden umfassen -
den Kurs , um einen Versuch , die gan3 besonders für die Wechsel -

schichtarbeiter bestehenden zeitlichen Schwierigkeiten zu beheben .
Untcrrichtsraum für alle Kurse ist der Sitzungssaal der Freige -
werkschcftlichcn Betriebsräte ' entrsle , Berlin SO 16, En�el »

ufer 21 ' 25. 2. Hof I. Ter Beginn der uKrse richtet sich nach den

einlaufenden Anmeldungen und wird seweil » durch die Presse be .
Kann ' gc - ' ebAz werden . Korten für Kur » 1 zum Preise von 5 M.
für Kurse 2 und 8 ' um Preise von IN M. . sind im Burecw der

Schule erhältlich Arbeitslose können unentgeltlich
am Unterricht teilnehmen . Sie erhalten Höre ' - karten geoen Vor .

? « ! gung ihres Ardeitslofenousweiles . Rur solche Ko " egcn wollen

sich zum Unterr ' cht melden , die regelmäßig dem Unterricht bei »

wohnen können .
Betrlebsräteschu ' e

der Freigewerkschas . lichea Betriebsrätezentrale .

parkelveransti ' ltvnqen

De ? R- sercntinnenlnrsoS der Genossin Seger fällt heut «
aus . Nächster Kursus DienStag . den 21 . März .

Funktionärinnenversammluna für Groft - BerNn .

Mittwoch , den 15. März , abendS 7 Ußr . in der Arbeiter »

bildunasschule , Breite Str . 89 . Taaesordnung : Geschäftliche

Mitteilungen . Anträge , die BezirkS - Frauenkonserenz . Schul »
konierenz . Schulsragen , Bericht vom Pestalozzi . Fröbcl - Stift ,
unsere Äindergruppen .

D enstag . den 14. März .
z. Die DezirWflhrer »erben ersuch », umqrbeod We fftmriuZferffn

vom 3. Li stritt bei dem Adlellungskassler « abzurechnen .
V. D r - vu »un- >»b , rd I». . l . . . 17. D ' Irl ' ,« Aum Dorberellnnotadenb flir

die 9. Snmphonle flnd noch SlnkritlSkarteN zum Dreis « von I Mark hcim 63«.
nollen W. iltschu «. Deiersdurger Sir . 5 und beim Genossen Dtelrtch , Ro .
mlnrener öir 46, zu haben .

18 D- eu>allun - >,be »>r ». Temverhos - Mariendorf . Abend « 7 Uhr w Marl « »
dorf Rakhau « Zimmer Zu wichtige Frattlonssihung .

13. Be wo » « » »o- , «, - , Öffentliche Dersammlnnq den «« ab »nd 6 Ubr 1«
StiederschSnewelde , Schulaula . Berliner Straffe . Tagesordnung : Dle 10 Punkt «
x,es A. d. S. D. Refere t Genosse Seger . Um zahlreiche « Erscheinen wird gebetet «.

• imteti�erii . StaM. Abend « 8 Ubr. Frauenarbeit «- uud Kinderschuhkommssssou
bei Scidker , Kronprinzenstraffe . Alle Genossinnen müssen unbedingt erscheine »

Mittwoch , d m 15 . März .
18. Diftr «»«. <Kreuzberg > abend « >,3 Ubr Frauenadend del Schwel ckardt

Alte Zakobstr . 74. Vortrag des Genossen Schwetilardt : Die Mitarbeit der Frau
In der Gemeinde .

4. B- rw »' iun »d- »Iet 11. -2. 18. f . DIOrIk ». Flugblattverbreituna für all «
Sllernbeiräte sämtlicher sozial r Parteien . Genossinnen und Genvnen welch «
an Vormittagen von Ii —l Uhr verteilen lönnen , werden gebeten , sich abend «
8 Uhr in folgenden Lokalen einzusinden . Auch nicht Elternbeiräte können daran
teilnebmen . Ma. xilvpf Catinen - Sniva - Str . ' 23 Ecke Greifen hagner . Goldschmidt
Stolvischc Str . 36, Grone Meyer - Str . 7, Pirsch Gleimstr . 56, Winzer Wtllssir . Eck«
Thristburgcr , Auberger Friedeberger Str t.

9lMfr «5o' . Frauenabend . >. ,3 Uhr im Zeichensaal der Schule . Rabictestr . lt .
Vortrag der Genossin Emma Dill ».

<. 9W - «' tu ■- »bfrl t Kreuzderg . Ulachmittag 5 Uhr Fraktion «sshuna de »
Stadt und Vezirk <verordneteu im Echulgcbäude Belle - Allianestr . 80. Um 6 Uh»
Bezirksverordneten - Siyung .

4 >. istri t lKr - " j >d,r - >. Le' e- und Lehrergemeinschaft . Friedrich . pieal »
gymnasium . Mittenwalderstraße 34. Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersuch�

Kind - r " ov- L- r i » - M tt ». Nächste Zusammenkunft Mittwoch , den 15. Märh
im Zugendsekretariat Breitestr . 8—9, von 4— 6 Uhr.

20. Di tf - t ( Kr ■ b. r • . Mitgliederversammlung , abend « 7 Uhr, in de »
Schula »! « Neichenberger - Eck« Forster Str . Tagesordming : Der lebte Streik
der städtischen Arbeiter . Referent Genosse Stadtrat Schitchtlng . Chat Rid
zllcdsauSwcis keinen Zutritt .

Donnersiag . den 16. März .

Ma. lid . rj . Suberordentliche Mllgliederversatnmluttg im Zugeudhell »

vereinskaleuder

Mttiwo h. de. i IS . März .
Merbnnb b- r s- abr' ' nrb ' t -r. 7 ez rb Sii5 - A t. Die Vezirksversammkung

für den Bezirk Süd - Qst stndet am 15. März 1972 snicht 3. März . ) abend « 7 llht ;
im . Reichenberuer lief - statt . Vollzähliges Erscheinen ist notwendig . Di «
Bezirksleitung .

■i n ■ ber rOri ibrii An - "ell ' - n n - b Veaivien . Milgllederversammlunch
Schöneberg , EberShof , Ebersstr . 68, abend « 7' / , Uhr.

Abend « ö Uhr, bei Eichler , Berlin E, Golnowstr . >3. Vraochenvollnersaw «! »»«
der �. r „»chl . , Le. eu . uot . etd . trieo Gr in.

De icher Tran - pori rbe t r - Terd ' nd . Graphil ' tes Gew- rbe . Gruppe M
Parier und Pappen . Abend « 5 Uhr in der Schulaula , Stallschreibcrslraffe 54 ch
wlo/ . ige Gruppenoersaunnlung . |

eu ichee r '■ev r ' a ' beiicr - Verban B- n»che 8 A. El ' «». GiieuworeNtz
NZ - n Abends 6 Uhr in der Bollvrauerei , Fidicinstr . 7 —3, Vollversammluuch
Bericht der Loeu! ou. . i : >sion ,

Donnerstag , den 18. März .
Geme«' b » »nd »loa ' arbeittcverbanb , iZ. Ber . rk . Abend « 6 Uhr. im

Gymnasium , Stegkil ! , Deescstr . , tt> l ed- »Letiamwinug de « lA Bezirkch
Abends 5 Uhr, im Kontrolleur - Saal , Berlin , Klosterstr . 68, oranchrnni - Uv r »
sa m un er ra ch? 3 ' Niassee: rke »in Aoss rinno . a io » Graff - Veriin .
Die Branchenleitungen erscheinen ' h Std . früher . Abend « 7 Uhr, im OrtSbür »,
Zohannissir . >4— 16 l „ ZlNlU. er 20. B. c tcauenemau . . er - VermulMiun� »er
». ra . ch? . . ana . i at, . ».

Zenira ' v rba : » der Sch hmachcr . Abend « .5>i Uhr. Funkkionärversammlung
der Fabrilcn und Schnbbetricbe iDertrauensleute , Berriebiräte und Bezirks »
sugrer , un Verecnspaus Süd - oit Melchiorsir . iö.

Freitag , den 17. März .
Ann' ' der ech ■' (»>»- An e « le » NN» Aea- nten . Mitgllederversammkung

"r - n Nest . Kainiiseck , Aauptstr . , abends 7>/i Uhr. ll eibei . s ?, Nest . Spalenbräch
Berliner Allee 737. abends 7' , Uhr. R iaccheuear , Nest . Schulz , Wittenau am
Rorduahuhos , abends ?>„ Uhr.

Jugendbewegung
Zeu rale : Donnerstag , d. 16. März Aentralvorstandssttzung Breitestraffe 8�

Agitationsbezird «
A- ' d» " «» ? Diensstaa . den >4. März lldungSabend de « Gesangschort In de»

Schule Ehristdurgerstt . 14. S ll >ca. Sonntag , den 19. März Treffwanderung .
Mrupperveranitaliungen

Siarboff - n: Schul « Ehristburgerstr . 14. Mittwoch , den lö. Mär , cheimadench
Freitag , den 17. März . Vonrag .

L ch enltr ' Jugendheim Dvsseftr . 77, Montag , den 13. Mär , Zahlabendz
Mittwoch , den lö. März DiskussionSabend , Freitag , den 17. März Ltedetabeo�
Sonntag , de » I!!. März Revolullvnsfeier für den >8. März 48.

Zi- in cke - berl . Ost : Zngendhalle . Seedad , Mittwoch , den 15. Mär , Leseaden »
Sonnabend , den >8. März Bunter Abend , Sonntag , den 19. März Fahrt Birten -
Werder - Bernau . l »o « >d>l - r Borstoot DienStag 7 Uhr Sememiaiuer Desuch
der Gruppe Prenzlauer Berg , Treffpunkt ZionSkinpla ».

■Ue- h n Dienstag , den 14. März B orttag . Frettag , den 17. März Sptelabeu »
mit Nosenthaler Vorstadt

ebb a Mittwoch und Donnerstag im Stadtdad Gerichtstr , Freitag « Trife ,
___ _ . w_ _ _<r ' vnv_ _ rr>«— � . ich„ er , .f 1>ISich>.

fi unb runnr : Dienstag « Gotendurgcvftr . 2, Freitag «, Schönsted rstr . Ledig « »
beim sBrunnenpla ! », L- chnstag . den 14. März Liederaaend . Frettag . den lk . Mär »
Übung zum Elternabend . . �

Ib! ' Er. ecke. Wilhelmsdavenerstr . 75, Dienstag , den 14. März Bunt » !
Abend , für di , jetzt Schulentlassenen Sonnabend 18. Wir , Mär , feter .

""esk - n: Baugewerkschnle , Kurfürstenstr . 141, Montag . 13. Mär ». Vorttagt
Die Gemeiuschaftsschule . Freitag , >7. März , Vortrag .

eüb tat Schul « Wrangelstr . 128, Zugend klub Zimmer , Dienstag . 14. Mär »
Vertrag .

N» i, »' ! ?. ' ' »,, . Arbeitsgemeinschaft cheim Schierkestr . 44, Dienstag , 14. Mär »
Sainnriterkursu «, 17. März , Vortrag , cheim «ritz . Ehausseestt . i «, Miuwoch ,
15. März Vortrag : Wandrrung unb Iugendherbergebewcgung .

S�iZne »e, Dienstag . 14. März . Probeabend bei Jürgen «. Barbarossa »
strafe 5al Donnerstag . >6. März . ESpcrantoabend : Freitag . 17. Mir, . Vortrag
bei Friedrich .

t - im - Jileb im «: ArSeltersilgendhelm Steglitz . Kniepbof - Eck« Zevestt :
Dienstag . It . März . Vortrag : Sonnabend . 18. Marz , Brettspielabend : Sonntag ,
>9. März , Jahrcsseier der vrtsgruppe Lankwitz .

r üben • Wasserthorstt . 3J Zimmer 18, Sonntag . 12. März , Arbeiterwobst
fahrtsanSstcllung : MimvocS , Ib. März , Vorttag : Donnerstag , 16. März , Ee -
langsahend : Sonntag , >9. März , Wanderung .

Kg- euick ■ Beranstalrung am DienStag fällt au«.

S<eraniivoril >ch liir die Reöatiion llloöert Henlel , Verlin : iiir den
ilnseraientcU und nclchäitlici� Milteilungen : Ludwig üomcrtiner ,
Berttn . — Druck : Max N o st e r . Berlin - L 68, Aierandrinenstraffe 110.

Verlag »geitossenschat » . Frcihett ' . e. iS. «. d. v. . verlin .
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M belhau » Kamerlwq ,
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zimincr , Lch' « «iitim e.
Herr. nz mmer, K ucheullc: -
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Ruh - denen glinstig cill >g

- «nt und »Uli «
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S. rb?! t , dilli ftt Trene ,
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borst , Wübrliisch . erei
vrunnenst ' . 16' .

AH- »- ' . ?»- »«»».
Brnnnenstraffe7offeriert
Schlafzimmer , Speise -
ztmmer . Herrenzimmer ,

Klubgarnituren .
Ksschea uiw . aroffe Au« .
wabt Besuch loimend .
Auf Wunsch Zahlung «'

Erleichterung ,
uMctaiibrtten

100, —, Lbateiougue »
7�0. —, Tntrr . lmatio f >■

»iiierauslagru , K ind ' '
brahlbei eu . Me' ch »
liueuftstr . 37«. Luergeb

Test ah ur - ,
Einzelmöbel , ganz « Ein
richkungen . beauem «
Zahlunqsiveis «. Möbel -
�au« Nehfeld , BadstrZ4 .

Mibelspelchtt
. Gesunbbruuuca ' , Bad
D- a- eZi . Selten « Geiegeu
tzeit n Sa laszimmecn ,
S»t,iali ! it S' udenelnrlch
tungen , neu« und gcira ch
k, Küchen prima E- r - iu . '
lach, gedrauchl « 275. - -
Auch au ( bald.

MSbcl . Ruih
Echla' . , Spei e» u. Wohn
zi »»«c, dun: » Küche: .
«Inzeine Di Übel aegen bar
»nd Krrb t Bequeme An»
und » d ahlunz . Eläsic ?
St . 44 .Oramrudurz . To,) .

Verkäufe

H35n - r
Boxhagenerfttaffe 6.

Tentr »l »7». hbane ,
Zügeiiiiai » 71, Eck» K° '
nca erftraße , >ägl: ch?r Bei'
' aul »on hoideirganien
Suaden - , Cu amaq- .
emokng - »nd Frackan
0 -en ! »w: » Schiüvs r»

und Raa an » ju j »- ! •
d,I i e» P- ti en. skUmt
eomdardwarest

Sardlnenkänttrt
Abgesasn « Fenärr low '
vielerma ' « verka' ssen w>
n sola » aroßtt Warende -
stände jeßl noch «u soi
od. lba ' t nirdric . Peeiien

daß Li « dlll ' ger »I« mir
icidst «inkausen . O>>n» je-
de. i Kauf wann üdrrzeuge »
S " sich b >t» »an unierr :
vorlei hasien Anardoieu
Madrasgardinen dunt die
ara » Ulod», »an 775 d-
5Z >. Filnst ergardinrn d' »
eilig in Eng lchlull . chld »

ijtll und Eiammstuff , neu
« r nd öiir in », »», >8»

di« 575, Haldsta - » w>'
Klöppel unu Ziieteinsä »«, '
oan 143 di « 4 ' 5, Ber decken
eiudeiuq und zmridei a,
oni » ieiust » eecaid » t»>, v o
175 d » 6 0. Garbin »«»
stoff». Friebensquaiiäl ,
Soppe' dr ? >. Meier von ?:
d: » 65. Slam nstdji ca.
150 bnü 57 Ma. « zum
irldltkonstfft onieren , lisch -
b cken an >75, Dioau
deck«» »an 7- 5, o » vp
»ecken von «75, Wa se!
wecken»o»S- . -. äisciliasi
oou 48 Mari , »er Meier .
D e!» Woche 5 Biozeu
Eliracada ». 3rl ( b» 0) ar
d neuhauePriuzei Itt 84 I,
stein Lade». Zw jchei
Morlßp . aß »nd Huckdahii -
: iat >»U vrinzei ' jnaff «.

Sommerpalel »»«, Samm»- -
ichiüpler , Coun- icoat «
Eu auaue . Gehrockailliee .
n : mmim inlei , Ho en, leb:
iln ' z!« Brozeni h st gel
ärieseniiioiie . — Kieu -
stich », ■- i >»da üchse, iiml-
ilche Velzaricn ieni zu
po> diUiq Samm- rpre len.

K- ine Lamdaedmaee . Leid
dm » Raien !-a tt » lue ,
.stn cnstraß » «cri/i . Eck
itaienii -eler Ti- nße.

Räderm eidlich .
peiierw » ' »», Kestenmaaen
und alle Zarten Ertatzrä der
Kindeewg ,Bupprnwa - eu
iPeidlich , Brunneuftr . 9
ceruni »» di »?i >.

GH» a- i« ans t ,
besichiiaen Sie >ille u»
lere Ree » »Läge», »dn»
Kauizwang , in «rstd aisi'
geu Her »n- 31! od» -. A -
zöge, Bai » »l». Schlüp. er .
Cu am >y«, Eopereoal ,
i reif » en u w m na-
Uber euffeaee Auowuh und
Schiahe : , /a tone nitn
o» diuinen B »,
räm - ich« Ware » sind Er»

sa» litt Mo- aersrd » lang
Fo irnei v- rqiiiaog Keine
Lumdaidwar ». Leiha ii»
iteaaoeaftiO . i » 8. diietzi
Zio >» Haie, Dar

« f Teiizadiu a,
H erenanz ae, Tulamaq «.
U. fter . Sch upfer, moder e
RoßaeoeU . Beq reme»
diaßret « Rn- enzariang ,
Leier >e»l . lird , Rolle «
do. f ' Ir . T: », Kähe Rolle «'
d- r »mz. . <.' r:

eaar ' inen .
Aad » be nen Laden anb
sanst -g» stf chi laund -sie»,
Sah» de->-«>«« d dllig »
wie überall Emi ' » Bei -
pee : KUnstlee- a- blae ».

diel eiiia , sedem NestS nnck
Cut pr chend. weiß, er - »e
du " : charaiine SU —110 . —
> 8 — d »40 . Moderne
Sto n 75 . — d » 3i »i . —
Ii ei decken 88. —. 7- . —di»
40>> —. Gar » »enstrffe
öchaigard : »» -, adra »
gardinen , Leinenportreren
3' l rqardinen . ZOchoecken.
Dima. idecke » u w. mr
an er » L«b»»»rc >». W u
Niger, Wich- ttN »' « 78.
I re »»» sßem La en>. am
Kingu ». » rat Stzändanier
.ßlle«. Hachdahnst » ' an
Ko- drinq . Z. iirrioee -ü' q

B. e . e h
6» ellschair »« I lüg», Pal »

I»!». Aniü e. Hu e», rer -
dau- t . che idei, S" » deich
Sc». I >6 sEingeng E. sarse ».
Straß »)

- xuze . ba ,11.
S ieaiduh er. Seien .

»- . Mestz. - Scheu ade», Riue : .
stiWu , mannst». 24.

Sedi - an
3 telllq . 2 Fenster 175
aufivärt « vert Herzig .
nur Skalitzrrstraffe i>4.
vorn lTreppe�ochdahn -
station oranienstraff «.

Zink t p- tzlanr
Modern « SerrcnanzOge .
Schlüpfer , Ulster , Cuta -
wav « , Streifdosen . sämt -
lich « sehr preiswert erst -
kiasstge Verarbeitung u.
in vornehmster Au« ,
führung . Bequem « diS »
> -' » Teilzahluna . Se -
drüber Feniger . Onmien -
dnrger ötr 58, Seiten
flügel sam- Dranienburaer
Tor». Geschäftszeit 9-7.
Bitte Sausnummer g«.
nau beachten !

Kdaßi , Loden n, Man¬
chester | u staun - nd dill g
Zeel en da noch »II » Ad-
ch llsse. Texei » rtand
vsnin n. Pa ch«. Be , h
rraßcüiam üp. iie muckl,

Verloren

Eissezn «nq, -
An,üi - . Herr

ch üpfer Gummim in' el
Domenröche, F- ü jähr »-
-»«int?«, «". ifch ' . Gardi N' W

Der W' H lo in» sich \
Giesenau »»« ) ! Ue. yau».

ax ng ner' tr . i1 . _

Zite . p��ei.
Unffrgrunbö . Vbnia chstr.
« i* I. (rüi) l eqe igeb irben
L' »drr erha t pntf Be-
!-»h«uit(| . Sri Äii' blrr ,
! ha l» ' fitbutj . HS,, .
.ffttf . !*Ca

M& 4««.
nio�nt , ni t unb ofjnc
21 rich f. lackier», laihct
lvh. t lorm pr? sw Ri se ,
ausma �rnmöde ab
H mmel. V« hr n er S r.äeZ
\ cdjö hau ee Tor )

vermielunzea

Kauffsesuche

Melsieiuche

Rld - naf «in a,
gebrauchte kauft zustehen
Preisen Schlesinger ,
WilmerSd . - Ttr . 50 51.

äm >. l» rr- m rrertni
kauft SlnkaufSzrnttale ,
Fennstrahe 57: Moabit
0934.

Riefrnpa «n
fah radg mm' Sah- räde »

destpstiio t d llig. Sa, awe,
wemmerilersi : . oiet

llütmichl

�ne »-.
Zkeanderstr . 35 snur Im
Laden » kauftZahngedisse ,
Platinabfälle . Sold .
fachen . Sildersachen .
Queckstlber , sämllich «
Metalle .

o) ü rumv a ch
lauft Blümel , elsasser .
SN. L i I.

Mödeirer «» Zimmer ,
inii 2 - Benen. ' gele en»
lei ' n bei Gra offen lach
am >. April »in sta » «ee».

» » Ehepaue . Ruh « Siad ! »
ruh». Anged»: » unie,
ZIu R. 113. Ezvediiia
der . Fe- ' h- i, ' .

WA. uerihaui ' che
ilniamaj - n. Breech "
M in —. g, . —. sp . «

Genosftn ,
ffgroangestelli » uch' möd:
z matre ü!»st »a od. B rot
llnuedatt . 0. Iii ' fio . i ?
»kaed: ' on , . te . Heu-
Brei estr. 8-9.

. stiim - iaue
daist böchst uhiand aach
h' iomeise Krause , Re diiii
Lich »nr «d er Str . Hol
I «> R uuöll » 9453. au
W aich �ees, . ibh " a >.

Si - u. r . ch nelce E r>»
iuaat , Köp- nick r e.

ist « igegenüber Ran .
teuffeiftr . ) , kauft Zahn .
gebiss «, Pialinadfälle ,
Schmucksachen , Queckssi-
der , Gliihstrumpfasch »,

sämttich « Meiulle .

Schne »br - h a- l .
Treibriemen , knuft

Sirsch , Ruppiuerstr . 37.

we ' tjeuqe untz

Maschinen

V erie ja,ret » Sondrr -
' ' hr- ' änie: Buchfuhr- ins ; ,

N chn n. Echr itverbrsir ,
Stenographie . Masch ne,
ch?c:den. Hatl ' jabrro »»

Ialires - Le rgzj ge. ison «
be trsirguuge für Schute »
�öheie� Lei ran a. tea ,
Lngli ch. «hanjäfi ch.
kaufmännische PnviU »
schule» Ludwig Rt' Snrr .
. inha ' -r Einst Rö»nrr ,
Jltue V- oweuaae 3( ijürf9 »
dohnho ).

A. tmetaUe
unb J�ugelajec hart zu
�Bebten Xoicaprcl cu
tiaack. �ta' fno' tr C

F r » sch II ck.
Bleiweist . Ter «

pentin kaufe Handlung
Leim.

� Fa rruauutauf » chem. Drobaffc , Lanss -
I. Arbeittthrmd «' . chpjrt . ; 3ch , , ifu . Vrück ,er . berger Allee ( Jcca «

Arbettoa »,ü , «uoiLitfch nft . n. 75. ,spreche ? Älex .

H�chstpeekse
jü- ßpira bojrer , schmir -
k( einen, jcilea . sumt
tche W rd euge. Vobr>
u ' t' -. Säsieb ät. e? n w.

t ' h t Voeber . v iau ,
derqer L�tr. A\ .

�c/ . r Oiu«»aafv
Laienitr . 19.

Vlut . mobil a re »
erneu ©auun unb
�er en i » b n Pr rat -
Au ooionl • 3olit ch >. eu
O- to Kiaich. ' wsdi. Xöuu »
. ücke. Ue. 11 . �ibolf cu n. e
istfeifiro�» 22, Job » Äia *
icherostii, 9?ü oro r. 4.

Gel »
jofort n«! jeb« «che.
iZfandiche ne. W- i ck«.

». bsacke» u w.
bau »lecht . Echu y. Eaa »
f er s lr. 69, hvo part .
lau der �» ziauer 2lu. e>»

Klaifla nirh h Hin PlPH�nff Jackett - flnzflge , Couercoals , Gummimäniei , Culavuays , SctilOpIcr
■ rlwÄS MF - « IwmUAAA # J « ut voa 1000 M an Peruer Ddniea * KostQne , Maate . Wäsche , Tcppicho « enorm billig . PeUwaaren : Krcucf - chsai

400 M t ZobelfucbsCg BIa »" , Silberfüchse » vuai #« i <•»»' -»«<> vnt�r . n» rfjnhn�i «« «»»,/ »?. «

Im Leihhaus Morltzplatx SSa
Skunks , Wölfe , Lucäse . dpar . pe . re , üehpeize

8500 AU Pelzjacken .

enorm villix . Pciztnuaba
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